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Bad S a l z b r u n n
in Schlesien.

Großer Preis  

Hygiene-Ausstellung, Dresden 1911,

Heilkräftig bei

akuten und chronischen 
Katarrhen

des Rachens, 
de r  Nase, 
des Kehlkopfes, 
den L u ft röh ren  und 
de r  Lungen, 
bei Emphysem und 

Asthma,

den E rk rankungen  der  
Verdauungsorgane, 
bei Nieren- und 

Blasenleiden,
Gicht und 

Zuckerkrankheit, 
sow ie  nach 

Influenza.
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K u r m i ü e l .

Bad Salzbrunn verfügt über Kurmittel, die ihm die 
Natur geschenkt hat, wie die Quellen und staubfreie Wald- 
und Gfebirgsluft, und über eine große Reihe von Heil­
anstalten, die zur Ergänzung und Steigerung der Wirkung 
der natürlichen Kurmittel geschaffen sind. Beide Arten 
der Heilmittel, nach ärztlicher Weisung richtig ausgewählt 
und gewissenhaft angewendet, haben sich in unzähligen 
Fällen als wirksame Waffen auch gegen Krankheiten 
erwiesen, die der häuslichen Behandlung hartnäckig 
getrotzt haben.

1. Die Heilquellen.

Die Salzbrunner Heilquellen sind in den Jahren 1907 
bis 1912 durch den bekannten Quelleningenieur Scherrer, 
Ems, vollständig neu gefaßt worden.*) Hierzu war zunächst 
die Verlegung des den Ort in unmittelbarer Nähe der

*) Vgl. 1. „Die Quellenfassungsarbeiten in  Bad SaŁzbrunn 1. Sehl.“ von 
Dr."Wagner. — Sonderabdruek ans der illustrierten  Zeitschrilt „Schlesien“ 
1910, Heft l'¿. — 2. „Die Ueberbrückung des Salzbachs, seine Verlegung- 
innerhalb des Quellengebietes und die Neufassung der Salzbrunner 
M ineralquellen“ von Dr. B üttner. — Sonderabdruek aus der „Allgemeinen 
Deutschen Bäder-Zeitung“ 1910, Nr. lOill.
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Elisenhalle mit Kurplatz.



Mineralwasser-Auftriebe durchfließenden Salzbaches in einer 
Länge von 400 m erforderlich, um mehr Raum für die 
quellentechnischen Arbeiten zu gewinnen. In dem eigent­
lichen Quellengebiete wurde darauf das Erdreich bis auf 
das anstehende Grestein abgedeckt, der Eels selbst bis auf 
die gesunden Lagen gleichmäßig abgetragen, die auf­
tretenden Mineralwasser-Adern einzeln in Bronzeglocken 
gefaßt und in aufgesetzten Standrohren zum freien Auftrieb 
und Ueberlauf gebracht; das die Quellenaustrittstellen um­
gebende Gestein wurde mit einer Betondecke überzogen, 
mit besten Klinkern in Zement übermauert und hierauf 
mit einer Decke aus zusammengelöteten Kupferplatten 
versehen, auf die eine meterhohe Letteschicht aufgestampft 
wurde. Hierdurch ist jeglicher Zutritt von Grund- oder 
Oberflächenwasser unmöglich gemacht und ein seitliches 
Entweichen von Mineralwasser und Kohlensäure aus­
geschlossen. Die Quellen wurden dabei naturgemäß an 
Güte und chemischer Zusammensetzung unverändet er­
halten. An Menge und Kohlensäure haben sie wesentlich 
zugenommen.

A. Der Oberbrunnen, schon seit Beginn des 12. Jahr­
hunderts bekannt und seit 1601 ärztlich verordnet, gehört 
zu den kalten alkalischen Säuerlingen. Er wird kalt oder 
erwärmt, rein oder mit Milch oder Molke verabreicht und 
besitzt ein weites Feld der Verwendbarkeit.

Professor Dr. Fresenius, Wiesbaden, leennzeichnet ihn 
folgendermaßen :

„Der O berbrunnen zu Sa lzb ru n n  ist ein a lk a lisch er  
S ä u er lin g  von gan z e igen tü m lich em  C harakter. Er zeichnet 
sich aus . durch einen erheblichen Gehalt an doppeltkohlensaurem  
Natrium, doppeltkohlensaurem Lithium  und freier Kohlensäure 
und einen relativ hohen Gehalt an doppeltkohlensauren Erden 
und an schwefelsauren Alkalien, besonders an schwefelsaurem  
Natrium; sein Gehalt an Chlornatrium und doppeltkohlen­
saurem Eisenoxydul ist dagegen verhältnism äßig gering .“

Nach der Analyse von Geh. Hofrat Professor Dr. 
R. Fresenius, W iesbaden 1882, entspricht der Ober­
brunnen in seiner Zusammensetzung ungefähr einer Lösung, 
die in 1 kg enthält:
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Gramm
Kaliumnitrat (KNOa) ...................................... . 0,007 224
Kaliumchlorid ( K C l ) ...................................... . 0,039 90
Natriumchlorid (NaCl) ................................ . 0,1448
Natriumbromid (NaBr) ................................. . 0,000 782
Natriumjodid (N a J ) ........................................... . 0,000 005
N atriu m su liat (Na2S 0 4) ................................ . 0 ,5 0 1 8
N atrium hydrokarbonat (N aH C 03)* . . . 2,413
Lithiumhydrokarbonat (LiHCOa)* . . . . 0,01503
Ammoniumchlorid (NH4C 1 ) ........................... . 0,000 516
Calciumhydrophosphat (C aH P04) . . . . 0,000 061
Calciumhydrokarbonat [Ca(HC03)2]* . . . 0,492 8
Strontiumhydrokarbonat [Sr(HC03)2]* . . . 0,004 834
Mag-nesiumhydrokarbonat [Mg(HC03)2]* . . 0,540 3
Ferrohydrokarbonat [Fe(HC03)2]* . . . . 0,006 354
Manganohydrokarbonat [Mn(HC03)2]* . . . 0,000953
Kieselsäure (meta) (H ,S i03) ..................... ..... . 0,039 92

4,208 л
F re ie  K o h len sä u re  ( C O , ) ........................... 1 877  — 1 988,3 ccm bei 

< 8,6 «und 760 mm
6,085 і Druck

Spätere Analysen (Liebreich u. a.) haben die stete G leichartigkeit
der Zusamm ensetzung des Oberbrunnens ergeben.

Die Wirkungen des Oberbrunnens**) beruhen zu­
nächst auf dem Gehalte an doppeltkohlensauren Alkalien, 
besonders des Natriums. Dieses regt den gesamten Stoff­
wechsel durch Erhöhung der Oxydation an und entfaltet 
auch direkt in einzelnen Organen günstige Wirkungen. So 
wirkt es in den Atmungsorganen schleimlösend und über­
mäßige Schleimbildung hemmend. In den Verdauungs- 
apparaten regt es die Drüsentätigkeit, die Magensaftbildung 
an, während es auf übermäßige Säurebildung abstumpfend 
wirkt. In den Harnapparaten erhöht es die Lösungsfähigkeit 
für Harnsäure***) und vermindert von vornherein deren

*) H ydrokarbonate sind doppeltkohlensaure Salze.
**) Ausführliche Broschüren über die besonderen Eigenschaften der einzelnen 

Quellen und  ih re  W irkungsweise können von der Fürstlichen Brunnen- 
nnd  Badedirektion kostenfrei bezogen werden.

***) Vgl. die Abhandlungen:
1. „Zur Therapie der. harnsau ren  D iathese“ von Dr. Determ eyer und 

Dr. Büttner. — „Deutsche Medizinische W ochenschrift“ 1901, Nr. 21.
2. „Die Lösungsbedingungen der H arnsäure im H arn “ von Dr. Deter­

meyer. — „Berliner Klinische W ochenschrift“ 1907, Nr. 17.
3. „Heber den günstigen Einfluß alkalischer Mineralwässer, speziell des 

Salzbrunner Oberbrunnens, auf die Löslichkeit der H arnsäure“ von 
Dr. Determeyer. — „Therapie der Gegenwart“, Mai 1907.

4. „Untersuchungen über die Bedingungen der Lösung und der Fällung 
der H arnsäure im H arn“ von Dr. Determ eyer und Dr. W agner. — 
„Biochemische Zeitschrift“ VII. Bd., 4., 5. und 6. Heft. — (Dezember 1907.)
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Bildung. Die Kohlensäure im Oberbrunnen erzeugt den 
Wohlgeschmack des Brunnens, die Anregung sowohl der 
chemischen wie motorischen Magentätigkeit, die schnelle 
Aufsaugung des Brunnens im Darmkanal und seine kräftige,

Oberbruimenfassung m it Ausschankeinrichtung.

harntreibende Wirkung. Der Gehalt an schwefelsaurem 
Natrium ist ein Anregungsmittel für die Darmtätigkeit, wenn 
der Brunnen kalt getrunken wird. Aus der Summe dieser 
Wirkungen ergibt sich die seit Jahrhunderten erprobte
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Verwendbarkeit des Oberbrunnens auf verschiedenen 
Krankheitsgebieten.

Es gehören hierzu besonders alle Katarrhe der 
Atmungsorgane, ganz besonders der Bronchien und der 
Bronchiolen, die des Magens, des Darmes und der Blase. 
Auch bei der Gallensteinkrankheit und der harnsauren 
Diathese (Gicht, Steinbildung) haben Wissenschaft und 
Erfahrung immer wieder die Unentbehrlichkeit alkalischer 
Wässer bestätigt, ebenso bei Diabetes (Zuckerkrankheit). 
Gerade bei letzterem ist eine auffallende Verminderung der 
ausgeschiedenen Zuckermenge selbst bei nur geringerer Ein­
schränkung des Genusses von Kohlehydraten (Zuckerbildnern) 
durch sorgfältige Untersuchungen festgestellt worden.

Anoliipkt,

Ausschank der Kronenqnelle.

B. Die Kronenquelle, seit 1818 bekannt, wird seit 
dem Jahre 1879 zu Trinkkuren in ausgedehntem Maße ver­
wendet. Sie ist 1909 von Seiner Durchlaucht dem Fürsten 
von Pleß angekauft worden und wird seit ihrer Neufassung 
ebenfalls auf der Hauptpromenade ausgeschenkt. Sie ist



ein kalter alkalischer Säuerling, der sich durch bemerkens­
werten Kalkgehalt den alkalisch - erdigen Säuerlingen 
nähert und daher in erster Linie gegen Gicht und Stein' 
bildung erfolgreich verwendet wird. Bei Zuckerkrankheit 
wird sie ihrer harntreibenden und den Zuckergehalt herab­
setzenden Wirkung wegen viel angewendet. Auch bei 
Nieren- und Blasenleiden, sowie bei Katarrhen der 
Nasen-, der Rachenhöhle und des Kehlkopfes hat die 
Kronenquelle die besten Erfolge zu verzeichnen.*) Auf 
die Broschüre von Dr. Klatt, die alles Wissenswerte über 
die Kronenquelle, deren Anwendungsweise und die zu 
beachtende Diät enthält, sei hier noch besonders auf­
merksam gemacht.

Nach einer Untersuchung von Dr. Wagner 1909 sind 
von den wichtigsten Bestandteilen der Kronenquelle folgende 
Mengen in 1 kg enthalten:

Gramm
N afrium chlorid  ( N a C l ) ................................... 0 ,0 8 7 5
N atrium sultat (Na2S 0 4) ................................... 0 ,2 8 7 6
N atrium hydrokarbonat (NaHC03)** . . 1 ,4914
C alciu m h yd rok arb on at [Ca(HC08)2]** 0 ,7 7 8 8
M agn esiu m h yd rok arb on at [Mg(HC03)2]** 0 ,5 7 1 6
F reie  K o h len sä u re  (C 02) .............................  2 ,4964

C. Der Mühlbrunnen wurde im Jahre 1790 hart 
am rechten Uferrande des damaligen Salzbachlaufes auf 
dem Mühlengrundstück entdeckt, angeblich dadurch, daß 
die Kühe des Müllers dort besonders gern und gierig

Vgl. 1. „Die K ronenquelle zu Ober Salzbrunn i. Schl.“ von Dr. Laucher 
(bei Graß, B arth & Co., Breslau 1885).

2. „Ueber die Kronenquelle in Salzbrunn i. Schl.“ aus dem In s titu t für 
Pharm akologie und physiologische Chemie der U niversität Bostock 
— D irektor Professor Dr. Kobert — von Dr. P. Hoffmann (bei Graß, 
B arth & Co., B reslau 1908).

3. „Die Kronenquelle in Bad Salzbrunn i. Schl.“ von Dr. H ans Klatt, 
leitendem A rzt des städtischen Krankenhauses in  Marienwerder.

4. „Ueber die Behandlung einiger Stoffwechselkrankheiten m it der 
Kronenquelle, Bad Salzbrunn i. Schl.“ von Dr. Hans Klatt, leitendem  
A rzt des städtischen Krankenhauses in  M arienwerder. Sonderabdruck 
aus „Deutsche Medizinal-Zeitung“ 1911, Nr. 9.

5. „Ueber die spezielle Bedeutung der Kronenquelle zu Salzbrunn für 
die Behandlung der Gicht und des G ichtanfalles“ von Professor 
Dr. E rich H arnack, Geh. M edizinalrat und D irektor des pharm akolog. 
Institu ts, Halle a. S., Verlag von M aruschke & Berendt, Breslau.

**) H ydrokarbonate sind doppeltkohlensaure Salze.
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tranken. In der Zusammensetzung ähnelt er dem Ober­
brunnen, ist aber an Alkalien etwas schwächer, während 
sein Gehalt an alkalischen Erden etwas größer ist.

Die innerliche Wirkung des Mühlbrunnens ist ähnlich 
der des Oberbrunnens. Er wird von denen gern genommen, 
die gegen den höheren Alkaligehalt des Oberbrunnens 
empfindlich sind. Früh nüchtern kalt genossen, w irkt er 
mild abführend.

Südflügel des Luisenbades mit Mühlbmimenaussehank.

Die Ausschankstelle des Mühlbrunnens befindet sich 
am Südflügel des Luisenbades.

D. Die Luisenquelle, im Jahre 1868 in der sogenannten 
„Radstube“ der Demuthmühle (dem Raume unterhalb des 
Mühlrades) aufgefunden und im Jahre 1883 durch die Fürst­
liche Verwaltung angekauft, wurde nach ihrer Analysierung 
im Jahre 1869 zu Trinkkuren verwendet. In ihr ist ein 
stärkerer Gehalt an alkalischen Erden bemerkenswert, 
während die Alkalien gegenüber dem Oberbrunnen und 
Mühlbrunnen mehr zurücktreten. Sie nähert sich also in

-  10 -



ihrer Zusammensetzung mehr der Kronenquelle und wird, 
ebenso wie das Wasser von Oberbrunnen, Kronenquelle, 
Mühlbrunnen und Marthaquelle, soweit es nicht zu Trink­
kuren und zum Versand benutzt wird, für die herrlichen, 
stark kohlensäurehaltigen natürlichen Mineralbäder des 
Luisenbades verwendet.

E. Die Marthaquelle, im Jahre 1904 bei Ausführung 
von Erdarbeiten durch Zufall entdeckt, wurde im Jahre 1909 
ebenfalls von Seiner Durchlaucht dem Fürsten von Pleß 
erworben. Sie ist schwächer als die vorstehend genannten 
Quellen an mineralischen Bestandteilen, aber ausgezeichnet 
durch hohen natürlichen Kohlensäuregehalt. Bei der 1910 
erfolgten Neufassung der Marthaquelle wurde in demselben 
Quellgebiete eine zweite, vollkommen selbständige Quelle 
von bedeutender Ergiebigkeit und großem Wohlgeschmack 
aufgefunden, die seitdem als beliebtes Tafel- und Gesund­
heitsgetränk sehr in Aufnahme gekommen ist.*)

Ueber Brunnenversand und Hauskuren s. S. 57.

2. Inhalatorien**)
(im Erdgeschoß des Schlesischen Hofes, Südflügel).

Die meisten Erkrankungen der Luftwege werden 
durch eine Inhalationskur außerordentlich günstig be­
einflußt. Der Bedeutung dieses Hauptkrankheitsgebietes 
unseres Kurortes entspricht die Reichhaltigkeit der hierfür 
vorhandenen Kureinrichtungen.

Das im Südflügel des Schlesischen Hofes aufs modernste 
eingerichtete große Inhalatorium enthält drei Säle für 
Rauminhalation — Gesellschafts - Inhalatorium —, zwei 
Säle für Einzelapparate und zwei Einzelzellen mit Einzel­
apparat und Rauminhalation. — Für die Rauminhalation 
sind teils Waßmuth- und Reifsche, teils Hey ersehe Apparate

*) Ygl. „Die Salzbrunner Marthaquelle, Tafelquelle“ von Professor Dr. 
E rich H arnack, Geh. M edizinalrat, D irektor des pharm akologischen 
Institu ts der U niversität Halle.

**) Ygl. „Die therapeutische W ertung der Inhalationen“ von Dr. Maschinsky, 
Schles. Bädertag 1912.
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vorgesehen, für Einzel-Inhalationen Apparate eines neuen 
verbesserten Systems Jahr, das eine peinlich genaue Tem­
peratureinstellung gewährleistet. Die Anstalt erfreut sich 
allgemeiner Anerkennung und regster Inanspruchnahme, 
sodaß während des Winters 1913/14 die Einzel-Inhalationen 
durch Einbau 12 weiterer Apparate erweitert werden 
mußten.

Es sind vorhanden:
A. G esellschafts'Inhalatorien nach den Systemen 

Waßmuth und Reif undH eyer für zerstäubten Oberbrunnen, 
auch mit Zusatz von Latschenkieferöl.

pH 1

Gesellschafts-Inhalatorium (Waßmuth-Reif).

B. EinzeMnhalationen an Apparaten neuen Modells 
nach Jahr. Als Inhalationsmittel werden liier neben Ober­
brunnen Arzneizusätze und verschiedene ätherische Oele 
je nach ärztlicher Verordnung verwendet. Die Wärme­
ein Stellung erfolgt durch Heiß Wasserleitung.

-  12 -



Preise.*)
1 Sitzung in den Gesellschafts-Inhalatorien bis zu 3/4 Stunden 1.— M
1 Vorzugssitzung**) im Gesellschafts-Inhalatorium (Waßmuth-

R e i f ) ...........................................................................................1.30 „
1 S itzung im Einzel-Inhalatorium bis zu Vs Stunde . . . 0.60 „
1 Sitzung in Einzelzellen, Raum-Inhalation.............................. 2.— „
1 S itzung in Einzelzellen, E in ze la p p a ra t................................ 1.20 „
Mund- und Nasenansatzstücke für Einzel-Inhalationen sind für 0.60 M 

das Stück an der Kasse des Inhalatoriums zu kaufen.

Saal für Einzel-Inhalationen.

3. Das Radiumemanatorium
(im Erdgeschoß des Schlesischen Hofes, Südflügel)

wurde 1913 dem Betriebe übergeben. Es besteht in einem 
behaglich eingerichteten, zur

A. Einatmung von Radiumemanation
bestimmten Raume, dessen Luft ständig auf einem Ema­
nationsgehalt von 5 Mache-Einheiten im Liter erhalten wird.

*) Nachweise über entnommene K urm ittel w erden w eder bei den Inhalationen 
noch den anderen K urm itteln  geführt. W enn solche gewünscht werden, 
ist die Kasse beim Kauf der ersten  K urm ittelkarten  darum  zu ersuchen. 

**) Diese Vorzugssitzungen w urden eingeführt infolge vielfacher, aus den 
Reihen der K urgäste geäußerter W ünsche un te r entsprechender Ver­
m inderung der Sitzplätze m it einem Zuschläge von 0,30 M für die Sitzung.
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Brustkorb erweitert, Lungenkraft und Lungeni'assungs- 
vermögen erhöht; die vermehrte Sauerstoffzufuhr bewirkt 
außerdem eine Besserung der Blutbildung, die wiederum 
größeren Appetit und erhöhtes Wohlbefinden hervorruft.

Bei Luftröhrenkatarrhen wird der verstopfende 
Schleim weggeräumt, die vorher untätig gewesenen Lungen­
partien beginnen wieder zu atmen und die Schleimhaut­
anschwellung wird vermindert. Pleuritische Exsudate 
werden infolge der kräftigeren Bewegung der Lungen 
schneller aufgesaugt. Bei Herzkranken wird der gestörte 
Blutkreislauf geregelt und die Herzmuskulatur gekräftigt.

Durch die Ausatmung in verdünnte Luft werden 
die Lungen infolge Zusammenpressens des Brustkorbs 
durch den äußeren Luftdruck und Hebung des Zwerch­
felles mehr als bei gewöhnlicher Atmung von Residual­
luft befreit und die Lungenbläschen zur Aufnahme frischer, 
sauerstoffreicher Luft befähigt.

Bei Emphysem und Bronchialasthma wird Stärkung 
der erschlafften Lungenmuskulatur, Verkleinerung der 
Lungenahmolen und infolge Druckentlastung richtige 
Füllung der blutleeren Lungen, regerer Gasaustausch und 
damit Hebung des Allgemeinbefindens bewirkt, sodaß 
erfahrungsgemäß durch die pneumatischen Inhalations­
methoden ältere Emphyseme gebessert, weniger alte geheilt 
werden.

Die hiesige Anlage erfreut sich seit ihrem Bestehen 
sehr regen Besuches und mußte infolgedessen im Winter 
1910/11 bedeutend erweitert werden.

B. Die pneumatische Kammer.*)
Sie ist von der Firma H. von Hößle in München, der 

Herstellerfirma der gleichen Reichenhaller Einrichtungen, 
erbaut und bietet Platz für 8 Personen. In ihr wird unter 
Ueberdruck der Luft von verschiedener Stärke bis zu 
^2 Atmosphäre geatmet. Das Ansteigen und Abschwellen 
des Druckes geht langsam vor sich, sodaß Belästigungen,

*) Vgl. „Die pneum atische Kammer und ih re  Bedeutung fü r die E rkrankungen 
der Atm ungsorgane“ von Dr. Maschinsky. — Schlesischer Bädertag 1910.
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wie sie schnelle Schwankungen des Luftdruckes den 
Patienten bringen, vermieden werden. Wenngleich die 
pneumatische Kammer während der Sitzungen unter dichtem 
Verschlüsse bleiben muß, ist sie, ohne daß der Ueberdruck 
dadurch Schwankungen erlitte, doch vortrefflich gelüftet. 
Der Besucher kann im Bedarfsfälle die Kammer jederzeit 
durch eine Vorkammer verlassen, ohne daß der Druck in 
der Kammer dadurch verändert wird. Die Kammer­
insassen können jederzeit die Druckverhältnisse an einer 
Manometeruhr nachprüfen.

Pneum atische Kammer.

Die Kammer wird erfolgreich benutzt bei Emphysem, 
Blutarmut, Bronchialasthma, chronischem Luftröhren- 
katarrh, zur Beseitigung von Exudatresten nach 
Rippenfellentzündungen und zur W iederentfaltung 
komprimierter Lungenpartien und auch bei einigen 
Formen von Schwerhörigkeit.

C. Den Sauerstoff-Inhalationsapparat nach Dr. 
Brat, dessen Benutzung ärztlich besonders dann empfohlen
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wird, wenn durch Störungen in der Tätigkeit der Lunge
(Emphysem, Asthma, chronischer Luftröhrenkatarrh) oder 
des Herzens bei Atmung gewöhnlicher Luft dem Körper 
eine zu geringe Menge Sauerstoff zugeführt wird und eine 
Ueberladung des Blutes mit Kohlensäure zu befürchten stellt.

Preise.
*) 1 Sitzung’ an den pneumatischen Einzelapparaten . . . 1.— M

(Masken sind käuflich zu haben oder fü r 10 Pf. zu leihen.)
*) 1 Sitzung’ in der pneumatischen K a m m e r ............3.— „
*) 1 Vorzugssitzung1**) in der pneum atischen Kammer . . 3.60 „
*) 1 Sitzung- am Sauerstoff-Inhalationsapparat............ 1.50 „

N eue Gurgelhalle.

5. Gurgelhallen (am Rosengarten).

In diesen werden Gurgelungen bezw. Spülungen des 
Mundes, der Nase, des Nasenrachenraumes und des Rachens 
mit Mineralwasser vorgenommen. Die Speibecken sind 
sämtlich mit Wasserspülung versehen.

A. Die alte Gurgelhalle enthält 52 für Damen und 
Herren getrennte Stände; die Benutzung ist unentgeltlich.

*) Nur gegen ärztliche У er Ordnung.
**) Die E inführung is t erfolgt infolge vielfacher, ans den Reihen der K urgäste 

geäußerter W ünsche m it einem Zuschläge von 0.50 M fü r die Sitzung.
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В. Die neue Gurgelhalle enthält 36 auf das modernste 
ausgestattete Einzelzellen und ermöglicht das Gurgeln im 
Sitzen und in abgeschlossenem Raum.

Preise.
Für einm alige B e n u t z u n g ................................................................ 0.05 M
Karte für lOmalige B e n u t z u n g ..................................................... 0.50 „
Karte für 20malig-e B e n u t z u n g ..................................................... 1 . -  „
Karte für SOmalige B e n u t z u n g ..................................................... 1.50 „
Monatskarte zur beliebigen Benutzung während der Kurstunden 3 . -  „

Keine Rückzahlungen auf nicht ausgenutzte Karten.

6. Die Badeanstalten.
A. Das Luisenbad (an der Hauptstraße) ist ein 

baulich im Aeußeren wie im Inneren großzügig und schön

Luisenhad.

durchgeführter Bau. Es enthält eine große Zahl auf das beste 
eingerichtete Badezellen, in denen neben Süßwasserbädern



a u c h  n a tü r l ic h e  k o h le n s a u r e  M in e r a lb ä d e r * ) v e r a b r e ic h t  
w e r d e n . K o h le n s ä u r e  M in e r a lb ä d e r  ü b e n  e in e n  s ta r k e n  
K e iz  a u f  d ie  H a u t n e r v e n  a u s  u n d  r e g e n  d a d u r c h  le b h a f t  
B lu tk r e is la u f  u n d  H e r z tä t ig k e it  a n , b e fö r d e r n  s o m it  d e n  
a llg e m e in e n  S to f fw e c h s e l  u n d  fü h r e n  z u  e in e r  K r ä f t ig u n g  
d e s  g a n z e n  N e r v e n s y s te m s . F e r n e r  s in d  k ü n s t l ic h e  K o h le n ­
s ä u r e b ä d e r  —  n a c h  B e d a r f  m it  S o le m is c h u n g  — , K ie fe r ­
n a d e l- , F ic h te n r in d e n -  u n d  a n d e r e  Z u sa tz b ä d e r , a u ß e r d e m  
a u c h  elektrische Vierzellenbäder n a c h  D r . S c h n e e  u n d  
elektrische Zweizellenbäder n a c h  D r . G ä r tn e r  v o r h a n d e n .

D ie  K a ltw a s s e r a b t e i lu n g e n  fü r  H e r r e n  u n d  D a m e n  
e n th a lte n  d ie  R ä u m e  u n d  A p p a r a te  fü r  d ie  A n w e n d u n g e n  
d e s  g e s a m te n  Wasserheilverfahrens, w ie  A b r e ib u n g e n ,  
P a c k u n g e n , D u s c h e n  a l le r  A r t, S itz - , H a lb -, S c h w itz -  u n d  
a n d e r e  B ä d e r . D a m it  w ir d  fü r  d ie  g r o ß e  Z a h l d e r  zu  
K a ta r r h e n  n e ig e n d e n  K u r g ä s te  e in  ü b e r a u s  w ir k s a m e s  u n d  
d e sh a lb  b e s o n d e r s  z u  e m p fe h le n d e s  A b h ä r tu n g s-  u n d  V o r ­
b e u g u n g s m it t e l  g e w ä h r t .  E b e n so  w e r d e n  elektrische Licht­
bäder u n d  elektrische Bestrahlungen, s o w ie  Fango- u n d  
Radiogenschlamm-Einpackungen v e r a b r e ic h t .  H ie r fü r , w ie  
a u c h  fü r  Massage i s t  g u t  g e s c h u lt e s  P e r s o n a l  v o r h a n d e n .

Preise.
I. A b te ilu n g -  d er  W a r m b ä d e r .

1. 1 Gärtnersches elektrisches Z w e iz e l l e n b a d ............... 3.— M
**2. 1 elektrisches Vierzellenbad nach Dr. Sclm ée . . . .  3.— „
**3. 1 einfaches elektrisches L ic h tb a d .....................................3 .— „
**4. 1 einfaches elektr. Lichtbad m it elektr. Bestrahlung . . 4.— „
**5. 1 kombiniertes elektr. L i c h t b a d ................................ .....  . 4.— „
**6. 1 kombiniertes elektr. Lichtbad m it elektr. Bestrahlung . 5.— „
**7. 1 elektrische B e str a h lu n g ..................................................... 1.50 „
**8. 1 elektrisches Kopflichtbad nach Dr. Brüning***) . . . 2 .— „

9. 1 künstliches Kohlensäurebad, v o r m i t t a g s ............... 2.50 „
10. 1 künstliches Kohlensäurebad, n a c h m it ta g s ............... 2.25 „
11. 1 kohlensaures S o lb a d .......................................................... 3.— „
12. 1 natürliches kohlensaures M in era lb ad ..........................2.50 „
13. 1 Salonbad, zw eizeilig .  .......................................................... 4.50 „
14. 1 Salonbad, e i n z e l l i g .......................................................... 3.— „
15. 1 W annenbad/ vormittags ...........................................................1.50 „

*) Vgi. „Zur Neueinführung natürlicher kohlensaurer Mineralhäder als Kur- 
mittel in ßad Salzhrunn i. Schl.“ von Dr. H. U. Ritter. — Sonderabdruck 
aus Nr. 9 des Reichs-Medizinalanzeigers vom 25. April 1913.

**) Nur gegen ärztliche Verordnung.
***) Mundstücke sind für 0.50 M das Stück an der Kasse der Anstalt zu kaufen.
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16. 1 Wannenbad, n a c h m it ta g s  1.25 M
17. 1 Kartenlieft für 6 W annenbäder (keine Rückzahlungen

auf nicht ausgenutzte K a r t e n )  7.50 „
K in d e r  u n te r  10 J a h r e n  zahlen gleichfalls volle Preise m it A us­
nahme der Bäder zu 12, die 1.25 M und zu 15 und 16, die 0.75 M kosten.

II. B ä d e r z u s ä tz e .
1. Kiefernadelextrakt oder Fichtenrindenextrakt, Flasche . 0.30 M
2. Latschenkieferöl mit Alkohol, F l a s c h e  0.50 „
3. Novopin, 1 K a p s e l  0.25 „
4. Seesalz, V2 k g  0.15 „
5. Staßfurter Salz, 1/2 k g  0.10 „
6. Neurogen, 1I2 k g  0.10 „
7. Soda, V2 k g  0.10 „

Treppenhaus des Luisenbades.

8. Franzensbader Moorlauge, F la s c h e  1.50 M
9. Kreuznacher Mutterlauge, F la s c h e  1.15 „

10. Goczalkowitzer Sole, F la s c h e ......................................................1.— „
11. W eizenkleie, Ví k g  0.10 „
12. Eisenpulver, S tü c k  0.50 „
13. Stahlkugeln, Stück  0.25 „
14. Dr. Majerts Sauerstoffzusatz „Sasto“ extra stark, für 1 Bad 2.— „
15. Kiefernadel-Sauerstoff, für 1 B a d ........................................... 2.— „
16. Mandelseife, S tü c k  0.10 „
17. Schmierseife, 1/2 k g  0.25 „

Bäderzusätze dürfen nur von der Anstalt entnommen werden.

-  21 -



III. A b te i lu n g '  fü r  W a s s e r h e i lv e r ť a h r e n .

*1. 1 volle Tágeškaltwásserkur, die zum 3 m aligen Gebrauche 
jeder in  der A bteilung verabfolgten W asserbehandlung
berechtigt . . ..... ...................................................................... 3.— M

*2. 1 Dam pfkastenschwitzbad m it nachfolgender beliebiger
kalter B eh a n d lu n g  2.50 „

3. 1 feuchte E inpackung mit nachfolgender beliebiger kalter
B e h a n d lu n g .................................................................................2.— „

*4. 1 Ganzabreibung mit vorhergehender Erwärmung des 
Patienten im Dampf- oder elektrischen Lichtkasten,
2—5 M in u ten  1.50 ,,

......... :
Kaltwasserabteilung für Herren im Luisenbade.

5. 1 Ganzabreibung mit nachfolgendem Sitzbad II . . . 1.50 M
*6. 1 D usche verbunden mit D a m p fd u sch e ................................. 1.50 „

7. 1 Behandlung' m it dem Herz-, Nacken- und Kückenkühl­
schlauch m it nachfolgender beliebiger kalter Behandlung 1.50 „

8. 1 Behandlung mit W ärmeschlauch und nachfolgender
beliebiger kalter B eh a n d lu n g ................................................ 1 50 „

9. 1 kohlensaures S i t z b a d ................................................................. .1 5 0  „
10. 1 H e iß lu f td u s c h e ............................................................................ 1 . -  „
11. 1 Ganzabreibung von 2 Minuten Dauer ........................... ! • -  „

*) N ur gegen ärztliche Verordnung.
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12. 1 einfache Dusche, w a r m ......................................................1.— M
13. 1 Halbbad von 2—б Minuten D a u e r ............................... 1.— „
14. 1 Sitzbad II von 8—10 Minuten D a u e r .......................... 1.— „
15. 1 einfache Dusche, k a l t ...........................................................0.75 „
16. 1 Sitzbad I von 2—5 Minuten Dauer .......................... 0.75 „
17. 1 Fußbad oder für W assertreten oder eine R ückenwaschung 0.50 „

Vorstehende Preise gelten einschl. der W äsche.
Bis 1/212 Uhr vorm ittags dürfen Knaben bis zu 14 Jahren die Kalt­

wasserabteilung nicht benutzen.

IV. F a n g o -  u n d  R a d io g e n s c h la m m -B e h a n d lu n g U )
1. 1 große Fango-Packung  ̂ . . 4.— M
.. , . . . n i  1 einsohUeßl. der erforderlichen 02. 1 klem e Fango-Packung }  ̂ . . o.— „j  Ahwaschnngsbehandlimg
3. 1/2 k g  Radiogenschlamm J . . 1.75 „

V. M a ssa g e .
1 Vollm assage durch das geschulte Badepersonal . . . .  2.— M
1 Teilm assage w ie vorstehend ...........................................................1.50 „

Spezielle Massage durch die Herren Aerzte selbst.

B. Die Badeanstalt im Felsenhof (an der Haupt­
promenade), von eigenen Quellen gespeist, enthält Bade­
zellen für Voll- und Halbbäder und einen mit verschiedenen 
Duschen versehenen Duschenraum. Ebenso werden Ab­
reibungen, Einpackungen und sonstige Behandlungen des 
Wasserheilverfahrens, wie auch Massage vorgenommen.

Preise.
I. B ä d e r  u n d  D u s c h e n .

1. 1 W annenbad . . . 1.— M
2. 1 W annenbad für 

Kinder unt. 10 Jahren 0.50 „
3. 1 Halbbad . . . .  0.70 „

4. 1 große Dusche . . 0.70 M
5. 1 kleine Dusche . . 0.50 „
6. 1 Sitzbad . . . .  0.30 „
7. 1 Hafusibad . . . 1.50 „

II. B ä d e r z u s ä t z e ,  
dieselben und zu denselben Preisen wie im Luisenbade (vgl. Seite 21) 
außerdem
Schwefelleber,**) 125 g ...........................................................................0.30 M

Für Aufheben von Badewäsche werden 0.50 M für die W oche erhoben. 
Leihgebühr für ein Badelaken 0.20 M, für ein Handtuch 0.10 M.

*) Fango- und  Eadiogenschlam m -Packungen werden n u r nachm ittags ver­
abfolgt.

**) Im  Luisenbade w erden Schwefelbäder n icht verabreicht.
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7. Das Zanderinstitut
(im Lraisenbade).

In gerechter Würdigung der immer entschiedener zu 
den physikalischen Heilverfahren drängenden Behandlungs­
art unserer Zeit ist auch der Heilgymnastik ein Heim 
geschaffen.

Darin sind alle den Heilanzeigen Bad Salzbrunns 
entsprechenden Originalapparate von Dr. G. Zander, Stock­
holm, vorhanden —- sowohl für aktive und passive Be­
wegungen, wie auch für mechanische Einwirkung (Er­
schütterung, Klopfung, Streichung, Knetung und Walkung)—,

Zanderinstitut.

vermittelst deren sich die mechanische Behandlung unter 
genauester Abstufung allen individuellen Erfordernissen 
sicher anpassen läßt.

Die Behandlung in dem medico-mechanischen Institut 
erzielt Heilerfolge durch Beeinflussung des Stoffwechsels, 
sie ist eine wesentliche Ergänzung der für den speziellen 
Fall angezeigten Bade- oder Trinkkur.
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Sie findet (in Verbindung mit Massage sowie ent­
sprechenden balneo-hydrotherapeutischen Maßnahmen) vor­
zugsweise ihre Anwendung:
a) Um einen Ersatz für den Bewegungsm angel zu

schaffen und so den schädlichen Folgen einer sitzenden 
Lebensweise oder einseitiger MuskeltätigkeitvorrÁX\h<iVLs;<d\\.

b) Bei Erkrankungen und Störungen der Bewegungs­
organe, hier ganz besonders bei den durch Muskel- 
und Gelenkrheumatismus oder Gicht bedingten Muskel- 
und Gelenkleiden, sowie chronischen Entzündungen der 
Sehnenscheiden.

c) Bei Erkrankungen des Nervensystem s, Schlaflosig­
keit, Neuralgien, Nervosität, Hysterie, Neurasthenie.

d) Bei Erkrankungen der Atmungsorgane, Emphysem, 
Asthma, chron. Lüftröhrenkatarrh.

e) Bei Erkrankungen des Herzens, Ueberanstrengung 
des Herzens und Herzschwäche, Fettherz und beginnender 
sonstiger Entartung des Herzmuskels.

Herzerweiterungen und nervöse Störungen des 
Herzens sind ein dankbares Feld für die schwedische 
Heilgymnastik und es kann bei ihnen eine völlige 
Heilung erzielt werden.

Auch bei Klappenfehlern erzielt man Linderung 
der Stauungserscheinungen und bessert die Kompen­
sation des Herzens.

f) Bei Erkrankungen des Verdauungssystems, chro­
nischem Magen- und Darmkatarrh, habitueller Ver­
stopfung, Hämorrhoiden, Zirkulationsstörungen der Leber.

g) Bei verschiedenen Konstitutionskrankheiten, harn­
saurer Diathese, Gicht, Zuckerkrankheit, allgemeiner 
Fettsucht, Bleichsucht, Blutarmut.

Für die Behandlung von Folgekrankheiten des Feld­
zuges, wie Nerven-, Sehnen-und Knochenverletzungen durch 
Schüsse oder andere mechanische Einwirkungen sind die 
Zanderapparate von hervorragender Bedeutung.

Der Gebrauch ist zum ersten Male zaudernden Kur­
gästen nur gegen ärztliche Verordnung gestattet.
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Preise.
1. einm aliger Besuch für E r w a c h s e n e ..................................... 3 .— M
2. einm aliger Besuch für Kinder unter 10 Jahren . . . .  2 .- -  „
3. Karte für 5 m aligen B e s u c h ......................................................10.— „
4. Karte für 15m aligen B e s u c h ......................................................20.— „
5. Karte für 30m aligen B e s u c h ......................................................30.— „

Keine R ückzahlungen auf nicht ausgenutzte Karten.

Außer den Original-Zanderapparaten ist ein Atmungs- 
stuhl nach Professor Dr. Roßbach vorhanden.

Preise.*)
1. für einm alige Benutzung ...........................................................1.50 M
2. Karte für 6 m alige B e n u tz u n g .......................................................... 7.50 „

Keine Rückzahlungen auf nicht ausgenutzte Karten.

8. Die Milch' und Molken-Kuranstalt
(im K leinen Brunnenhofe).

Die Milch- und Molkęn-Kuranstalt Salzbrunns ist eine 
der ältesten derartigen Anlagen in Deutschland.**)

Sie liefert sterilisierte Kuhmilch, Ziegenmilch, Kuh- 
und Ziegenmolke, pasteurisierte Sahne und Sauermilch, 
Yoghurt, Kefir, Eisenkefir und Eisenmangankefir (nach 
eigener Methode bereitet) und Eisenmolke.

Die Anstalt ist mit Kühlvorrichtung, Zentrifuge, 
Filtrier- und Sterilisationsapparaten versehen. Sie steht 
unter Leitung des Nahrungsmittelchemikers Dr. Wagner. 
Das Vieh, von dem die Milch stammt, wird vor Beginn, 
sowie während der Kurzeit allmonatlich von dem Kreis­
tierarzte auf seinen Gesundheitszustand untersucht; das 
Ergebnis dieser Untersuchung wird durch Anschlag ver­
öffentlicht. Die eingelieferte Milch wird täglich im eigenen 
Laboratorium untersucht.

Der Verbrauch von Kuhmilch (sterilisierte Milch, Kefir) 
beträgt während der Kurzeit über 50 000 Liter. Kuh- und

*) Im  Rahmen der Benutzung des Z anderinstitu ts gebührenfrei.
**) Vgd. „Die Molken - K uransta lt“ von Dr. Büttner, Jubilänm sschrift „Der 

Oberbrunnen in  Bad Salzbrnnn 1601—1901“, Seite 88—101.
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Ziegenmolke*') haben nach den Erfahrungen der Brunnen­
ärzte, besonders in verschiedenen Mischungsverhältnissen 
mit den Mineralquellen, einen großen Heilwert als schleim­
lösende und die Darmtätigkeit regelnde Mittel und werden 
demgemäß mannigfach verordnet. Pasteurisierte Sahne 
kommt zur Hebung des Ernährungszustandes, namentlich 
bei Zuckerkrankheit, stark in Aufnahme. Die Sauermilch 
wird aus Magermilch nach einem von unserem Laboratorium 
ausgearbeiteten Verfahren hergestellt; sie besitzt einen 
buttermilchartigen Geschmack und ist namentlich als E r­
frischungsgetränk und natürliches leichtes Abführmittel 
geschätzt.

Zur Herstellung von Eisenmolke, Eisenkefir und 
Eisenmangankefir hat sich die Verwaltung veranlaßt ge­
sehen, um zahlreichen bleichsüchtigen und blutarmen 
Patientinnen, die Salzbrunn hauptsächlich als klimatischen 
Kurort aufsuchen, ein wohlschmeckendes, nahrhaftes und 
das Eisen in löslicher, leicht verdaulicher Form enthaltendes 
Mittel zu bieten.

Preise.
1. Kuhmilch (sterik), Ví 1 —-20M
2. Ziegenmilch, Ч2 і . —.30 „
3. Kuhmolke, bis 1/2 1 —.25 „
4. Ziegenmolke, bis 1/4 1 —.25 „
5. Sahne (pasteurisiert)

1U 1 -.30

6. Sauermilch, Flasche —.10 M
7. Yoghurt, Flasche . —.30 „
8. Kefir, Flasche . . —.30 „
9. Eisenkefir, Eisen- 

mangankefir, Fl. . —.40 „
10. Eisenmolke, bis 1/2 1 —.50 „

9. Das Lichtluftbad.
In geschützter Lage, abseits vom schattigen Wege 

nach der idyllisch gelegenen Schweizerei Idahof, liegt an 
einem plätschernden Bächlein das im Jahre 1911 eröffnete 
Lichtluftbad. Es enthält außer den notwendigen Aus- und 
Ankleideräumen verschiedene Turngeräte (Reck, Barren, 
Hanteln, Sprungständer, Sprungstäbe, Arm- und Brust- 
stärker), Duschen, Liegestühle und Matratzen.

*) Vgl. „Aeltere und neuere Urteile über Molke als K urm ittel und deren 
•Berechtigung“ von Dr. Wagner-. — Baineologische Zeitung N r.'6, 1912.
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Rosengarten.
Bemerkenswert ist im Rosengarten das altertüm liche Denkmal eines Hundes, das Herzog Georg II. von Brieg (* 5147, j  1586) seiner treuen 
Dogge setzen ließ. Als sie ihres H errn , der eines Tages von einem längeren Jagdausfluge zurückkehrte, ansichtig wurde, sprang ihm  das 

treue Tier in  der W iedersehensfreude vom 30 m hohen Balkon entgegen und ЪИеЬ zerschm ettert zu seinen Füßen liegen.



Um Gŕesundheitsschäcligungen bei unrichtiger Be­
nutzung des Lichtluftbades vorzubeugen, sind gewisse 
Vorschriften zu beachten, die bei den W ärtern des Bades 
zu erhalten sind.

Preise.
1. einm aliger Besuch . 0.25 M
2. Karte für 12 m aligen

B e s u c h  2.50 „

3. Karte für 30 m aligen
B e su c h ......................5.— M

4. Dauerkarte . . . .  10.— „
Eintrittskarten nur in der Brunnendirektion. — Keine Rückzahlung’en 

auf nicht ausgenutzte Karten.
Handtücher hei den W ärtern gegen  5 Pf. Leihgebühr für das Stück.

10. Höhenluft.
Erfolg und Wirkung der vorgenannten Kurmittel 

werden gesteigert durch die unvergleichliche Lage Salz­
brunns. In mittlerer G-ebirgshöhe — von 402 bis 419 m — 
gelegen, ist Salzbrunn von fast allen Seiten von bewaldeten 
Bergzügen des Waldenburger Gebirges umschlossen und 
gegen Winde geschützt.

Die mittlere Temperatur vom Mai bis September 
beträgt -\- 14,5° C., der Barometerstand 724,7 mm, die 
durchschnittliche Mederschlagshöhe 397,3 mm (zehnjähriger 
Durchschnitt); Windrichtung hauptsächlich SW und S. — 
Die Luft ist rein, staubfrei, dünn, erleichtert die Atmung 
in merkbarer Weise, ist erquickend, anregend und doch 
milde. Ihr Genuß ist in reichstem Maße Kranken wie 
Gesunden ermöglicht durch die allgemein als mustergültig- 
anerkannten Anlagen. Diese umfassen eine Fläche von 
über 140 ha mit rund 25 km Promenadenwegen. Sie werden 
alljährlich durch Neupflanzungen von Nadel- und Laub­
hölzern, sowie Anlage von Wegen und Buhepunkten erweitert 
und verschönt und in peinlichster Sauberkeit erhalten. 
Hochgewachsene Fichtenschonungen wechseln ab mit alten, 
schönen Baumgruppen und schattigen Plätzen, überall 
durchschnitten von auf- und abführenden, wohlgepflegten, 
nach Regen schnell trocknenden Fußwegen mit stets 
wechselnden Blicken auf die schöne Gebirgslandschaft.

-  29 -



Eine große Anzahl bequemer Ruhesitze gestattet auch 
Schwachen und Kranken den fast steten Aufenthalt in 
Bergesluft. Gelegenheit zu ärztlich angeordneten und über­
wachten zielbewußten Steigeübungen, zu rationeller Lungen- 
und Herzgymnastik (Terrainkuren) ist ausreichend vor­
handen. An die Anlagen schließen sich unmittelbar die 
600 ha umfassenden, geschlossene]) Waldungen des Hoch­
walds mit vielen neuen Fahr- und Fußwegen.

Ein Teil der Promenaden ist während der Kurstunden 
dem freien Verkehre im Interesse der Kurgäste durch 
Absperrung entzogen. Hunde dürfen in den abgeschlossenen 
Teil der Kuranlagen während der Zeiten der Kurparksperre 
nicht mitgebracht werden.

Zum Anbringen von Hängematten sind in den An­
lagen unterhalb des Ritterplatzes südöstlich von Tor 12 und 
südwestlich von der Wilhelmsallee im Walde nach Hartan 
zu besondere Pfähle angebracht; an Bäumen dürfen Hänge­
matten nicht befestigt werden.

Zum Befahren mit Kinderwagen sind folgende Teile 
der Anlagen freigegeben: Hans Heinrich-Weg, Wilhelms­
allee, alter Fahrweg nach der Wilhelmshöhe, Anlagenteil 
zwischen Rosenmühle und der Höhe des Annaturms (dient 
gleichzeitig als Spielplatz für die Kinder der Kurgäste), 
Promenadenweg zwischen dem alten Maschinenhause und 
der Rosenmühle, das Kastanienwäldchen beim Posthof 
und der Kinderspielplatz hinter den Tennisplätzen.

Bei ungünstiger W itterung bietet die 77 m lange, 
15 m breite und 10 m hohe, luftige Wandelbahn, die 
Elisenhalle, gesunden und angenehmen Aufenthalt.

H e i l a n z e i g e n .
Die Reichhaltigkeit der vorstehend aufgeführten Kur­

mittel Salzbrunns in ihrer gegenseitigen Ergänzung und 
Zusammen Wirkung erklärt es, daß der Badeort nicht 
lediglich von einer bestimmten Gattung Kranker auf­
gesucht wird, sondern daß verschiedene Krankheiten in 
Salzbrunn mit bestem Erfolge behandelt werden.
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Der Gebrauch von Oberbrunnen, rein oder mit Molke 
oder Milch, kalt oder erwärmt, Inhalationen, Wasserheil­
verfahren und der Genuß der erquickenden Höhenluft 
versprechen eine aussichtsvolle Behandlung

akuter und subchronischer Katarrhe der oberen 
Luftwege*1) (Pharyngitis, Laryngitis, Bronchitis).

Bei chronischem Katarrh der Bronchien und 
Bronchiolen, bei Lungenerweiterung,*2) Bronchial­
asthma, bei Brustfell- und Lungenentzündungen 

in verlangsamter Rekonvaleszenz unterstützt der Besuch 
des pneumatischen Instituts die genannten Heilfaktoren in 
hervorragendem Maße. Fortgeschrittene und namentlich 
hebernde Phthisiskranke sind für die Kur hierselbst nicht 
geeignet und werden nicht aufgenommen, ebenso nicht an 
Keuchhusten Erkrankte — auch Genesende — wegen der 
Ansteckungsgefahr für andere Kinder.

Der Oberbrunnen ist ferner ein bewährtes Heil­
mittel bei

akutem und chronischem Magen- und Darm­
katarrh,*3) sowie bei Leberleiden.

Die Kronenquelle wird namentlich bei
Gallensteinen, Blasenkatarrhen, Katarrhen derGe- 
schlechtsteile, Nierenkranken, Gichtkranken,*4) 6) 
Diabetikern (Zuckerkranken)*4)6) 6)

mit bestem Erfolge angewendet. Bei Gichtkranken wird 
der Gebrauch des Kadiumemanatoriums in sehr vielen 
Fällen eine wirksame Unterstützung der Trinkkur bilden.

* l) Vgl. „Die Behandlung von K rankheiten der Luftwege in Bad Salzbrunn 
un ter besonderer Berücksichtigung der Beziehungen der K rankheiten 
der oberen zu denen der tieferen Wege“ von Dr. Kelbling. — Medizinische 
K linik 1909, Nr. 12. — „Die E rkrankungen  der Atm ungsorgane als In ­
dikation fü r Bad Salzbrunn“ von Dr. Gorsky. — Zeitschrift fü r Balne­
ologie, K lim atologie und K urorthygiene 1910, Nr. 24.

*2) Vgl. „Physikalische Therapie des Lungenemphysems in  Bad Salzbrunn“ 
von Dr. Maschinsky. — Deutsche Medizinalzeitung 1910, Nr. 9.

*:i) Vgl. „Bad Salzbrunn in  seiner Bedeutung bei E rkrankungen der Ver­
dauungsorgane, des Stoffwechsels und des H arnapparates“ von Dr. Deter- 
meyer. — Z eitschrift fü r Balneologie, Klimatologie und Kurorthygiene 
1930/11, Nr. 17.

*4) „lieber die spezielle Bedeutung der Kronenquelle zu Salzbrunn fü r die 
Behandlung der Gicht und des G ichtantalles“ von Professor Dr. E rich 
H arnack, Geh. M edizinalrat und D irektor des pharm akologischen Institu ts, 
Halle a. S. Verlag von M aruschke & Berendt, Breslau.

*5) „Heber die Behandlung einiger Stoffwechselkrankheiten m it der Kronen­
quelle (Bad Salzbrunn i. Schl.)“ von Dr. Hans Klatt, leit. A rzt des 
städtischen K rankenhauses in M arienwerder (bei Eugen Grosser, Berlin). 

*(î) „Die W irkungen der Kronenquelle zu Bad Salzbrunn gegen Diabetes“ 
von Dr. Vogt, Berlin. — Deutsche Medizinalzeitung 1910, Nr. 12.
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Die Behandlung der Bleichsucht durch Salzbrunner 
Luft und die überaus leicht verdauliche Eisenmolke und 
Eisen- und Eisenmangankeflr zeitigt oft überraschende 
Erfolge.

Bei Fettleibigkeit treten die leicht und angenehm 
ausführbaren Terrainkuren und die die Darmtätigkeit 
kräftig anregenden größeren Gaben von Molke in den 
Vordergrund. Bäder, milde Wasserkuren, Massage und 
Heilgymnastik sowie Benutzung des Lichtluftbades unter­
stützen nach Bedarf diese Verordnungen.

Auch für Erkrankungen des Herzens*) weist Salz­
brunn Heilmittel auf, wie natürliche kohlensaure Mineral­
bäder, elektrische Bäder, milde Wasserbehandlung, Terrain­
kuren**) — Qertelsche Wegebezeichnung vorhanden —, 
sowie Benutzung des mediko-mechanischen Zanderinstituts.

Gegen Rheumatismus können — je nach Lage des 
Falles — Fango- oder Radiogenschlamm-Packungen, Dampf- 
kastenschwitzbäder, elektrische Lichtbäder, Moorextrakt­
bäder und Solbäder (siehe Seite 21 „Bäderzusätze,,) sowie 
Benutzung des Zanderinstituts angewendet werden.

Ein modernes Röntgeninstrumentarium für Durch­
leuchtung und Photographie zu diagnostischen Zwecken, 
besonders auf dem Gebiete der inneren Erkrankungen, 
sowie auch für die Behandlung geeigneter Fälle ist im 
Kurorte vorhanden.

Die waldige und bergige Umgebung in Verbindung 
mit den vollendeten Einrichtungen in den Badeanstalten 
lassen Salzbrunn auch als klimatischen Kurort besonders 
geeignet erscheinen. Namentlich während der schönen und 
ruhigen Kurzeit im Frühling bietet Salzbrunn allen denen 
Heilungsmöglichkeit, die durch starke dienstliche, geschäft­
liche oder gesellschaftliche Inanspruchnahme während des 
Winters nervös geworden und abgearbeitet sind ; sie werden 
durch geeignete Wasserkuren, durch „Zandern“, Licht­
luftbäder und eifriges Spazierengehen in den weitgedehnten

*) Уgl. „Welche H eilfaktoren "bietet Bad Salzbrunn den H erzkranken?“ 
von Dr. R itter. — Zeitschrift fü r Balneologie, K lim atologie und K urort- 
liygiene 1909, Nr. 3.

**) Vgl. „Kuranwendung und Körperpflege“ von Dr. Kelbling, Seite 24 und 25 
— A. Torzewski, Bad Salzbrunn, Preis 1.— M.
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Anlagen die gewünschte Erholung finden. Der Herbst — 
September — bietet neben besonders reiner und frischer 
Luft dem Naturfreunde das Schauspiel wunderschöner 
Laubfärbungen.

D a u e r  d e r  K u r z e i t .

Eröffnung am 1. Mai, Schluß Ende September. Während 
dieser Zeit kann die Kur beliebig angetreten werden; 
Hauptbetriebszeit vom 16. Juni bis 31. August. Gelegen­
heit zu Brunnentrinkkuren ist in beschränktem Maße 
auch außerhalb der Kurzeit vorhanden.

Auf die landschaftlichen und klimatischen Vorzüge 
eines Badeaufenthaltes zum Anfang und zum Ende der 
Kurzeit ist im letzten Absätze des vorstehenden Abschnittes 
bereits hingewiesen. Auch die größere Auswahl der 
Wohnungen in den während der ersten Und letzten Kur­
monate noch nicht vollbesetzten Häusern, die billigeren 
Mietspreise und die geringere Inanspruchnahme der Heil­
anstalten und Promenaden bieten Annehmlichkeiten, die bei 
der Festsetzung der Reisezeit berücksichtigt werden mögen.

V e r w a l t u n g .

Bad Salzbrunn gehört zum Besitze Seiner Durchlaucht 
des Fürsten von Pleß.

Die Verwaltung des Bades wird geführt von dem 
Generalbevollmächtigten Seiner Durchlaucht, Regierungsrat 
a. D. Keindorff in Schloß Waldenburg als Generaldirektor 
und Dr. phil. Büttner in Bad Salzbrunn als Brunnen- und 
Badedirektor. Dessen Stellvertreter ist Chemiker Dr. phil. 
Wagner, der Leiter des Mineralquellenbetriebes und des 
Laboratoriums.
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A e r z t e .
Zur Vermeidung von Schädigungen und zur Erzielung 

eines vollen Kurerfolges empfiehlt es sich, die hiesige Kur- 
unter ärztlicher Beratung und Beobachtung durchzuführen. 

Dr. med. Foerster,
Dr. med. Górski, Magdeburger Hof;
Dr. med. Henschel, Haus Dr. Henschel;
Dr. med. Kelbling, Luisenhof;
Dr. med. Maschinsky, Villa P arsiva!;
König!. Sanitätsrat Dr. med. Pohl, St. Hubertus ;
Dr. med. Ritter, Haus Dr. Ritter ;
Dr. med. Schneider, Wiener Haus;
Dr. med. Schwarz, Hotel Preußische Krone ;
Dr. med. Schwarze, Posthof;
Dr. med. Singer, Villa Gutenberg.
Zahnarzt Metzger, Haus Torzewski, Obere Hauptstraße.

W o h n u n g  u n d  B e k ö s t i g u n g .
Wohnungen sind in hinreichender Menge (in ca. 175 

Häusern über 2000 Zimmer) vorhanden. Sie entsprechen so­
wohl bescheidenen, wie auch hohen Ansprüchen an Komfort.

Der im Sommer 1910 dem Verkehre übergebene 
Schlesische Hof (früher Grand Hotel), in dem während 
der letzten Kaisermanöver September 1913 das Kaiserliche 
Hauptquartier aufgeschlagen war, enthält 130 Zimmer mit 
200 Betten und wird von der Badeverwaltung für eigene 
Rechnung geführt.*)

In ruhiger, gesunder, freier und bevorzugter Lage, 
3 Minuten von Oberbrunnen und Kronenquelle, inmitten 
der öffentlichen Kuranlagen, besitzt er umfangreiche Ter­
rassen und ist von einem eigenen Garten umgeben. Er ver­
einigt Behaglichkeit mit künstlerischer Eleganz und ist mit 
den neuesten technischen wie hygienischen Einrichtungen 
versehen. Personen- und Gepäckaufzug, elektrische Be­
leuchtung und Zentralheizung, Frisiersalon, Fernsprecher

*) Besonderer P rospekt durch die Hoteldirektion.

-  34 -



in allen Stockwerken, heißes und kaltes fließendes Wasser in 
den Zimmern fehlen ebensowenig, wie Badevorrichtungen 
für Süßwasser-, Sole-, sonstige Zusatz- und Kohlensäure­
bäder. Auf Feuersicherheit und Schallundurchlässigkeit 
der Wände, Decken und doppelten Türen der Hotel­
zimmer ist besonderer W ert gelegt. Auch in sich ab­
geschlossene Wohnungen mit Salon, Schlaf-, Toilette- und 
Badezimmer sowie Zimmer mit Balkons und Loggien sind 
in ausreichender Menge vorhanden.

Kaiserquartier 1913.

Schlesischer Hof (früher Grand Hotel).

Zimmer m it 1 Bett von 3.— M, einzelne von 2.50 M an, 
Zimmer m it 2 Betten von 4.50 M an,
Zimmer mit 1 Bett und Privatbadezimm er von 7.— M an, 
Zimmer m it 2 Betten und Privatbadezimm er von 10,— M an.

Die Verpflegung ist die eines Hotels allerersten Ranges. 
Volle Verpflegung (Frühstück, Mittag- und Abendessen) 
bei einem Aufenthalte von mehr als 4 Tagen

von 6.— M an, ohne Abendessen von 4.— M an.

Neben der allgemeinen Küche wird als getrennte 
Abteilung unter sachkundiger Aufsicht eine Krankenküche
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geführt, durch die die Gewähr geboten ist, daß allen 
ärztlichen Diätverordnungen Rechnung getragen wird.

Anfragen an die Hoteldirektion. Telephon Nr. 130 
und 480.

An weiteren Hotels sind vorhanden: Kurparkhotel mit 
Terrassen, Preußische Krone, Sonne, Fürstenhof, Eisernes 
Kreuz, Kaiserhof, Reichshof, Deutscher Adler, Schwert, Burg.

Volle Pension — ohne Wohnung — wird für 4—6 M 
für den Tag verabreicht, im Eisernen. Kreuz, Kaiserhof 
und Burg von 3.50 M an.

Bei der in den letzten Jahren überaus regen Bautätig­
keit sind auch in Logierhäusern Wohnungen zur freien

Halle and großer Speisesaal im Schlesischen Hof.

Auswahl stets hinreichend vorhanden. Amtlicher Wohnungs­
nachweis im Gemeindeverwaltungshause. Während des 
großen Andranges in der Hochsaison tritt außerdem zur 
bequemeren Auswahl der noch freien Wohnungen ein 
Wohnungsnachweis in Tätigkeit, der in den Diensträumen 
der Fürstlichen Brunnendirektion zur Benutzung ausliegt. 
Auch Pensionate sowie Wohnungen mit Küche sind 
vorhanden (siehe Anzeigenanhang). Es empfiehlt sich, in 
Anbetracht der so verschiedenen Bedürfnisse und Ansprüche 
bei der Ankunft zunächst in der Brunnendirektion per­
sönlich nachzufragen oder im Hotel abzusteigen und als­
dann eine zusagende Wohnung zu suchen. Ein Bereit- 
steilen von Wohnungen für einen bestimmten Zeitpunkt
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ist nicht angängig, da sich nicht wochenlang voraus- 
bestimmen läßt, ob die etwa gewünschten Zimmer dann 
gerade frei sind.

In den meisten Häusern kann an jedem beliebigen 
Tage mit Frist von 8 Tagen gekündigt werden. In manchen 
ist die Kündigung nur an dem Tage der Woche zulässig, 
an dem die Wohnung bezogen worden ist. Zur Vermeidung 
von Weiterungen empfiehlt es sich, dies bei der Mietung 
klar zu stellen.

Ein Salon und ein Schlafzimmer im Schlesischen Hof.

Der wöchentliche Mietspreis beträgt je nach Lage, 
Ausstattung und Zeit 7—100 M. Betten und Bettwäsche 
sind in den meisten Logierhäusern im Mietspreise mit 
enthalten, nur in wenigen Logierhäusern wird dafür eine 
Sondergebühr erhoben.

Der Fürstlichen Brunnen- und Badedirektion gehören: 
Großer und Kleiner Brunnenhof, Kynast, Elisenhof, Alter 
Posthof, Wienerhaus, Wilhelmshof, Thüringerhaus, Wiesen­
haus, Luisenhof und Felsenhof, alle mit elektrischer 
Zimmerbeleuchtung, Anschluß an die Hochdruckquell- 
wasserlèitung und die Kanalisation, Großer Brunnenhof, 
Kynast und Elisenhof auch mit Badeeinrichtung. Der 
Kynast ist im W inter 1913/14 völlig umgebaut, neu ein­
gerichtet und zu einer modernen Pension ausgestaltet 
worden mit allen Neuerungen der Jetztzeit (vgl. Anzeige 
Sęite 7). Das Kurparkhotel mit dem Neuen Posthof als Zube­
hör, das Hotel Preußische Krone, die Promenadenkonditorei
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und die G-astwirtschaften Wilhelmshöhe und Schweizerei Ida- 
hof gehören ebenfalls der Fürstlichen Verwaltung und sind 
verpachtet; ebenso die als Pensionate eingerichteten Villen 
Belvedere und Dachrödenshof und die Logierhäuser Berliner­
hof und Warschauerhof.

Die Bewohner der in eigener Verwaltung geführten 
Fürstlichen Logierhäuser erhalten bei der Verwalterin des 
Hauses Einzelkarten für Mittagessen im Kurparkhotel und 
im Hotel Preußische Krone zum Vorzugspreise.

In der Fürstlichen Pension Kynast ist ein Diabetiker­
heim mit jeweilig genau vorgeschriebener Kost nach den 
von Noordenschen Tabellen eingerichtet; hier wie auch in 
den anderen Fürstlichen Häusern wird auch sonstige, 
streng getrennte Krankenkost nach ärztlicher Vorschrift 
verabfolgt.

Ueber die sonstigen Häuser mit Kranken- und Dia­
betikertisch siehe Anzeigenanhang.

Im April 1914 hat die Brunnendirektion wieder einen 
gut besuchten Kochkursus veranstaltet, der von der Vor­
steherin der Hauswirtschafts - Lehrerinnenseminare und 
Frauenschulen das Lettevereins, Berlin, abgehalten wurde 
und der sich auf Zubereitung von Krankenkost im all­
gemeinen und im besonderen auf die vom Schlesischen 
Bädertage aufgestellten diätetischen Grundregeln erstreckte.

Lehrerinnen empfehlen wir, rechtzeitig bei der Leitung 
des hier bestehenden, sehr preiswerten Lehrerinnenheims 
nach einem Unterkommen nachzufragen.

Wegen Aufnahme in das hiesige jüdische Kurhospital 
für unbemittelte jüdische Kurgäste wolle man sich an 
dessen Direktorium, Amtsgerichtsrat Meier, Charlottenburg, 
Bleibtreustraße 44, wenden.

Gewarnt wird vor den meist nicht uneigennützigen 
— übrigens polizeilich strafbaren — Anpreisungen der 
Lohnkutscher, sowie vor Personen, die sich schon auf der 
Fahrt im Eisenbahnwagen oder auf dem Bahnhofe an die 
ankommenden Kurgäste mit Wohnungsangeboten heran­
drängen.



G e s u n d h e i t s p f l e g e .

Brunnen- und Badedirektion, Orts- und Polizeibehörde, 
sowie Gesundheitsausschuß sind unablässig bemüht, den 
Anforderungen der Gesundheitspflege nicht nur innerhalb 
der Kuranstalten, sondern im ganzen Kurbezirk Geltung 
zu verschaffen.

Seit 20 Jahren besteht ein mit allen erforderlichen 
wissenschaftlichen Hilfsmitteln ausgestattetes

chemisches und bakteriologisches Laboratorium im 
Kleinen Brunnenhof

Chemisches und bakteriologisches Laboratorium.

unter Leitung eines Nahrungsmittelchemikers zur Vor­
nahme chemischer, hygienischer und medizinisch-dia­
gnostischer Untersuchungen.

Vom Laboratorium werden laufende wissenschaftliche 
Beobachtungen der Mineralquellen, z. В. in ihren Beziehungen 
zu den meteorologischen Verhältnissen, angestellt. Ferner 
werden Trinkwasser, Milch und andere Nahrungsmittel 
untersucht. Ein wichtiges Arbeitsgebiet bilden weiterhin 
chemische und mikroskopische Untersuchungen von Harn, 
Blut, Auswurf, Magensaft usw.



Der Vorsteher des Laboratoriums ist gleichzeitiger 
Leiter des Quellenfüllbetriebes.

Ein großer Budenbergscher Dampfsterilisator für 
Wäsche, Kleidungsstücke, Matratzen und Betten ist seit 
Jahren in Tätigkeit, ebenso eine Bettfedern-Reinigungs­
maschine. Das Desinfizieren von Zimmern ist polizeilich 
geregelt und wird von einem amtlichen Desinfektor aus­
geführt. Die Anordnung zur Desinfektion geht von den 
Aerzten aus. Abseits vom Ort ist für etwa eingeschleppte 
Infektionskrankheiten eine Döckersche Isolierbaracke erbaut. 
Die freiwillige Sanitätskolonne hält einen modernen, bespann­
baren, auf Gummirädern laufenden Kranken- Transportwagen 
zur Verfügung; Bestellungen bei dem Vorsitzenden der 
Sanitätskolonne Urban im Deutschen Haus.

Ferner ist eine Dampfwasch- und Plättanstalt mit 
den neuesten Apparaten ;— auch zur Benutzung der Kur­
gäste — im Betriebe der Badeverwaltung.

Der Ort erhält Trinkwasser aus einer Hochdruck­
quellwasserleitung vom Riesengebirge her, die laut wissen­
schaftlicher Begutachtung von maßgebender Seite ein 
sich stets gleichbleibendes vorzügliches Wasser liefert, 
das fortlaufend von dem hiesigen Laboratorium unter­
sucht wird.

Sämtliche im Kurbezirk gelegenen Häuser und An­
stalten sind an die Kanalisation des Ortes, die mit bio­
logischer Kläranlage verbunden ist, angeschlossen und mit 
Spülklosetts versehen.

Für Beseitigung von Kehricht und Müll aus den 
Häusern des Kurbezirks mittels geschlossener moderner 
Müllwagen ist durch Ortsstatut gesorgt.

Dem Reinigen und dem Sprengen der Promenaden 
und Straßen innerhalb des Kurbezirkes mit. frischem Wasser 
wird die größte Sorgfalt zugewendet.

In der Elisenhalle, vor den Gurgelhallen und auf der 
Promenade sind Spucknäpfe mit Wasserspülung auf gestellt.

Fahrbare Krankentragbahren sind unter dem Elisen­
hallenorchester und im Luisenbade bereitgestellt.
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U n t e r h a l t u n g ,  G e s e l l i g k e i t ,  S p o r t ,  A u s f l ü g e .* )
Wenngleich in Salzbrunn der Hauptwert auf ein 

kurgemäßes, ruhiges Leben und behaglichen Naturgenuß 
gelegt wird, so ist doch auch ausreichend für zweckent­
sprechende Zerstreuung und Unterhaltung gesorgt.

Ein gutes Orchester konzertiert vom 1. Mai ab bis Ende 
September zwei-, meist dreimal täglich; an den Mittwoch­
abenden finden Sinfonie- und Solistenkonzerte oder andere 
Veranstaltungen im Theatersaale statt, an allen Sonn- und 
Feiertagnachmittagen, und auch wochentags abends Ter­
rassenkonzerte, öfters auch Militärkonzerte; ferner bringen 
Kornettquartette im Wäldchen, 5 Uhr- Tees im Schlesischen

Theatersaal.

Hof (Sonntags), Abendkonzerte auf der Promenade, im 
Schlesischen Hof, im Kurparkhotel, in der Schweizerei Ida- 
hof und auf der Wilhelmshöhe und die berühmten, wohl 
einzig dastehenden Illuminationen des Kurparks, sowie 
auch gesellige Vereinigungen mit Konzert im Saale des 
Kurparkhotels genügende Abwechselung.

*) У gl. „Führer von Bad Salzbrnnn“ (0.75 M) — in der Buchhandlung von 
A. TorzewsM zu haben.
O rtspläne kostenlos in  der F ürstl. Brunnen- und Badedirektion.
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Tennisplätze.



Auch Tanzabende werden regelmäßig veranstaltet.
Das Kurtheater, am oberen Teil der Hauptpromenade, 

dessen Inneres elegant im Rokokostil gehalten ist, pflegt 
Schauspiel, Lustspiel, Singspiel und Operette. Vorstellungen 
vom 24. Mai bis 15. September, fünfmal wöchentlich, Sonn­
tag, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag. Theater­
plan siehe Seite 68.

In dem Lesesaal im 1. Stock des Oberbrunnenhauses 
liegen gegen 100 Zeitungen und Zeitschriften aus. Ein­
maliger Besuch kostet 5 Pf., Karten*) zur beliebigen

Benutzung: Woche 0.30 M, Monat 1.— M, für die Kurzeit 
3.— M. Die Benutzung der Lesehalle in der Promenaden­
konditorei ist gebührenfrei. Leihbüchereien sind bei Erler 
im Posthof und Torzewski im Haus Torzewski vorhanden.

Spielplätze für Tennis (Spielgebühr für Platz und 
Stunde 1.— M, Karten für 12 Stunden 10.— M) und 
Croquett, ebenso ein Kinderspielplatz stehen zur Ver­
fügung. Alljährlich finden große Tennisturniere statt, die 
sportlich Hervorragendes bieten und von vielen auswärtigen

*) Keine K üekzahhm gen auf niobt ausgenutzte Karten.
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Spielern regelmäßig besucht werden. W ährend der großen 
Ferien wird für die Kinder der Kurgäste ein großes Kinder­
fest veranstaltet.

Reitesel stehen auf Bestellung zur Verfügung.*)
Für Liebhaber des Schießsportes sind ausgezeichnet 

angelegte Scheibenstände für Büchse und Pistole, Hoch­
wild-, Hasen- und Tontaubenschießstand auf bezw. unter­
halb der Wilhelmshöhe vorhanden.

Preise
für die Stunde: 1 S c h ü t z e ................................ 1.00 M

2— 3 Schützen . . . .  1.50 M 
4 und mehr Schützen . 2.00 M 
Zweiter Zieler . . . .  0.50 M
1 T o n t a u b e .......................... 0.08 M

A nm eldungen an der Kasse der Brunnendirektion.

Im Schlesischen Hof stehen dessen Gästen ein Pferdchen­
spiel und ein holländisches Kreiselspiel zur Verfügung.

Automobilschuppen mit Reparaturgrube in der Stallung 
des Kurparkhotels beim Feuerwehrschuppen.

Die herrliche Umgebung Salzbrunns bietet eine un­
erschöpfliche Menge von nahen und entfernteren, bequemen 
und auch anstrengenderen Ausflügen zu Fuß, zu Rad, zu 
Esel, zu Wagen,**) mit Automobil-Droschken,***) mit der 
elektrischen Straßenbahn und mit der Eisenbahn.

In der Nähe liegen Schweizerei Idahof (15 Min.) und 
Wilhelmshöhe, 532 m hoch (30 Min.), beide mit Gastwirt­
schaften in unmittelbarem Anschluß an die Anlagen, außer­
dem Friedrichsruh — Gastwirtschaft — (12 Min.) und 
Bismarckhöhe (15 Min.).

Besonderer W ert ist auf gute und bequeme Ver­
bindung nach den dem Bade vorgelagerten, 600 ha um­
fassenden Waldungen am Hochwald gelegt. Auf gut an­
gelegten Fahr- und Fußwegen, die abwechselungsvoll von 
Anpflanzungen umrahmt sind und reizvolle Blicke auf die 
Gebirgswelt bieten, werden diese Waldungen von der 
Schweizerei Idahof auf der Hochwaldallee in 20 und auf 
dem Fußwege über Konradsthal—Kirschallee in 15 Minuten

*) Preise sielie Seite 64.
**) Fahrtaxe siehe Seite 62 und 68.

***) Fahrtaxe siehe Seite 64.
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erreicht. Als dritter Weg führt dahin der Bismarckweg’ 
am Bahnhof Konradsthal vorbei. Die sehr lohnende Be­
steigung des 850 m hohen Hochwaldkegels mit Wirtshaus 
und prächtiger Aussicht erfordert von Salzbrunn aus 13Д 
bis 2 Stunden; sie ist durch Anlage neuer bequemer Wege 
wesentlich erleichtert. Die dem allgemeinen Verkehre 
sonst nicht freigegebenen, als verboten bezeichneten Hoch­
waldwege stehen den Kurgästen ebenfalls zur Verfügung. 
Es ist jedoch erforderlich, die Kur- und Aufenthaltskarten

Wühelmsliöhe.

stets bei sich zu führen als Ausweis gegenüber den die 
Aufsicht ausübenden Forstbeamten. Hunde dürfen nicht 
mitgeführt werden.

Das Ziel einer schönen Fußwanderung ist der End­
punkt der elektrischen Straßenbahn in Ober Hermsdorf. 
Der Weg dahin führt 2^2 Stunden östlich am Fuße des 
Hochwaldkegels entlang andauernd durch schönen Wald 
auf guten Wegen. Die Nebenkarte zum Ortsplan, der 
allen Kurgästen unentgeltlich ausgehändigt wird, enthält 
die empfehlenswerten Wege am Hochwalde.
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W eitere Ausflüge sind der berühmte Fürstensteiner 
Grund, die Perle Schlesiens, mit dem dem Eigentümer des 
Bades gehörigen Schloß Fürstenstein, den Aussichtspunkten 
Luisenplatz, Charlottenplatz und Riesengrab und der Alten 
Burg mit Gastwirtschaft (241 Std.), Vogelkoppe,*) 590 m hoch 
( іу 2 Std.), SattelVYald, 779 m hoch, m it W irtshaus (2y4 Std.), Zeisken- 
grund mit Ruine Zeiskenschloß (2 Std.) — hierfür vorherige 
Erlaubnis der Eorstverwaltung Adelsbach erforderlich —.

Alte Burg Fiirstenstein.

Das weit ausgedehnte, bis zu 936 m ansteigende 
Waldenburger Gebirge mit der Rume Neuhaus (mit Straßenbahn  

über W aldenburg— Dittersbach oder über Hochwald — Ober Herms­
dorf— N euhain zu Fuß erreichbar, am Fuße gutes Wirtshaus), dem

*) Lohnender Fahrw eg dahin über die P ilzhäuser oder über die Schule in 
Neu Craussendorf. H alt des F uhrw erks bei dem vom B aron von Czettritz 
erbauten Stall, dann Fußw anderung 10—15 Min. und  zurück zum Wagen.
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Drechslergrund und Pürstenblick, den Ruinen Preuden- 
schloß und Hornschloß, 860 m hoch, und dem Kurorte 
Görbersdorf —  letztere drei gu t erreichbar von der Eisenbahn­
haltestelle Langwaltersdorf (Bahnfahrt 40 Minuten), von wo auch 
andere lohnende W aldwanderungen möglich sind — dem schönen 
Reitnsbacht0,1 —  Gasthof zum frohen Morgen und Gasthof zur 
Vordermühle —  Lomnitztal und Dreiwassergrund, der 
Priedenshöhe bei Gottesberg, der Kolbebaude und Kaiser 
Friedrichs - Höhe. Ferner : Charlottenbrunn, Schlesiertal

N eues Schloß Fürstenstein, Blick vom Luisenplatz.

(Gasthof zur Talmühle), die neue Talsperre im Schlesiertal 
(sehenswert), Kynsburg*) und Goldener Wald (Wirtshaus 
Goldene Waldmühle).

Weiter lohnende Partien außerhalb des Waldenburger 
Berglandes sind: Sieben Kurfürsten, Hohe Eule, Festung 
Silberberg, Kloster Grüssau bei Landeshut, Bolkoburg 
und Ruine Schweinhaus bei Bolkenhain, die Pelsenstädte

*) Lohnende Wege nach Kynau sind : lieber A ltw asser-B ärsdorf nach Kynau 
und zurück durch den Goldenen Wald oder über Seitendorf. Ferner 
über Sandberg—Seitendorf, h ier entweder beim Zollhaus oder auf der 
W asserscheide nach der Roten Höhestraße über H ohengiersdorf nach 
der Goldenen W aldmühle und zurück über Goldenen Wald—Seitendorf.
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Adersbach und Wekelsdorf in Böhmen, Braunau (Stern). Die 
Heuscheuer (Glatzer Gebirge), Festung Glatz, sehenswert 
(Karten auf der Kommandantur), und das Riesengebirge 
sind leicht und bequem durch Eisenbahn zu erreichen.

Droschken, Landauer und Automobil-Droschken sind in 
gutem Zustande zu polizeilich geregelten Preisen zu haben.

A l l g e m e i n e s .

In Bad Salzbrunn befinden sich eine evangelische 
und eine katholische Kapelle; jüdischer Gottesdienst wird 
im Hause zur „Eintracht“ gehalten.

Eine gehobene Knaben- und Mädchenschule, verbunden 
mit Pensionat, in dem auch erholungsbedürftige Mädchen 
aufgenommen werden, umfaßt die Lehrpläne der Real­
schule und der höheren Töchterschule. Nähere Auskunft 
erteilen die Schulvorsteherin und der Gemeindevorstand.

Post, Telegraph, Fernsprechverbindung — öffentliche 
Fernsprechstelle in der Post, Fernsprechautomaten im 
Kastanienwäldchen gegenüber dem Kurparkhotel und auf 
dem Bahnhofe — ebenso Apotheke, Zahnarzt und Buch­
druckerei liegen im Mittelpunkt des Ortes. Geldwechsel­
stellen im Kurparkhotel und im Hotel Sonne, bei Georg 
Lauterbach im Posthof und Hugo Lauterbach im goldenen 
Schlüssel. Die Gemeindekasse nimmt Barmittel zinslos und 
gebührenfrei in Verwahrung. Geschmackvolle Verkaufs­
läden sind in der Elisenhalle, der Krone, dem Theater­
bazar Posthof und in der Hauptstraße vorhanden.

Eine Kurwage, die alle vier Wochen auf ihre Richtig­
keit geprüft wird, befindet sich im Luisenbade. Die An­
gaben der im Freien aufgestellten Automatenwagen sind 
mit Vorsicht aufzunehmen.

Geschultes Krankenpfleger- und Pflegerinnenpersonal 
wird in der Brunnendirektion nachgewiesen, die auch 
Krankenfahrstühle verleiht.
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G e s c h i c h t l i c h e s .

Bad Salzbruim blickt auf eine sehr lange Vergangen­
heit zurück. Schon im Anfänge des 13. Jahrhunderts 
drang hier die deutsche Besiedelung Schlesiens bis an den 
Porphyrkegel des Hochwalds heran. Die erste urkund­
liche Erwähnung Salzbrunns fällt in das Jahr 1231; bereits um 
1310 bildeten Ober und Nieder Salzbrunn eine langgedehnte, 
beträchtliche Ortschaft. Häufig finden wir in jenen Zeiten, 
als die Familiennamen sich erst bildeten und vielfach durch 
Herkunftsbezeichnungen ersetzt wurden, Personen sowohl 
adligen als auch bürgerlichen Standes als „von Salzborn“ 
bezeichnet, so erscheint 1312—22 ein Heinrich von Salzborn 
als herzoglicher Hofschreiber in zahlreichen Urkunden. Die 
Salzbrunner Kirche ist seit 1318 nachgewiesen. 1401 wurde 
der Ort Bestandteil der Herrschaft Fürstenstein. Mit dieser 
und seinen Grundherren: seit 1509 die Grafen von Hoch­
berg, jetzigen Fürsten von Pleß, die also 1909 die Feier des 
400jährigen Besitzes begehen konnten, hat es seitdem Freud 
und Leid geteilt. An Kriegsnöten, in der verderblichen 
Schwedenzeit wie in den schlesischen Kriegen, und an son­
stigen Heimsuchungen hat es nicht gefehlt. Aber der blühende 
Landwirtschaftsbetrieb in dem weiten, gesegneten Tale und 
die zu besonderer Kunstfertigkeit entwickelte Leinen­
weberei schufen stets bald wieder leidlichen Wohlstand.

Der köstlichste Schatz, den der Ort in sich schloß, 
dem er seinen Ursprung und seinen Namen verdankt, der 
natriumhaltige Oberbrunnen, stand bei den Anwohnern 
seit unvordenklichen Zeiten in hohem Ansehen. Durch 
eine viereckige Umfassungsmauer geschützt, lag er mitten 
im Dorfe auf der Aue. Jung und Alt schätzte ihn als er­
frischenden, wohlschmeckenden, bei mancherlei Krankheiten 
und Gebresten heilbringenden Trank. Der Bauer trieb zu 
ihm seine Kühe, damit sie mehr Milch gäben; die Bäuerin 
verwandte sein Wasser in der Küche, um lockere, schmack­
hafte Klöße zu erzielen. Man sagt, daß das Dorfgericht 
von altersher ein Abbild des Oberbrunnens als W ahr­
zeichen des Ortes im Siegel führte und daß, wenn ein
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Salzbrunner Mädchen freite, ein geschmücktes Fäßchen 
„Born“ im Brautschatze nicht fehlen durfte. Aber Jahr­
hunderte lang galt der heilkräftige Oberbrunnen nur seiner 
allerengsten Heimat etwas, bis im Jahre 1601 der berühmte 
Arzt und Naturforscher Caspar Schwenckfelt aus Hirsch­
berg in einem weitverbreiteten Buche als erster seinen 
Ruhm aller Welt verkündete. Die Worte Schwenckfelts, 
der seine Lage, Zusammensetzung und Heilwirkungen mit 
einer für die damalige Zeit bewundernswerten Genauigkeit 
beschrieb, verhallten nicht ungehört. Der Brunnen erhielt 
großen Zulauf von Kranken und wurde von Aerzten mit 
gutem Erfolge verordnet. Aber die Schrecken des dreißig­
jährigen Krieges bereiteten diesem hoffnungsreichen Auf­
schwünge, wie dem so manchen anderen Bades in Deutsch­
lands Gauen, ein frühes Ende. Schon nach den Zeugnissen 
späterer Schriftsteller, die des Oberbrunnens gedenken 
(Naso 1667, Lucä 1689, Eibiger 1704, Volkmann 1720), ge­
hörte diese erste Blütezeit Bad Salzbrunns bald der Ver­
gangenheit an. Ganz ging freilich die von Schwenckfelt 
verbreitete Kenntnis des Oberbrunnens nicht verloren. 
So untersuchte ihn 1748 der Hallenser Professor Strumpf. 
Der wackere Topograph Friedrich Wilhelm Werner, der 
in zahlreichen handschriftlichen W erken das Schlesierland 
in W ort und Bild geschildert hat, prophezeite um 1750, 
daß der Brunnen dereinst „als Heilwasser herrliche Dienste 
tun werde“. Doch sein Ahnen und Hinweis blieben 
zunächst unbeachtet.

Das Verdienst, die zweite, ungleich reichere Blüte­
zeit Salzbrunns angebahnt zu haben, gebührt keinem 
Geringeren, als unserem geliebten Preußenkönige Friedrich 
dem Großen. Der König, der, wie allen Zweigen der Landes­
kultur, so auch den Heilquellen des von ihm gewonnenen 
Schlesiens die lebhafteste Fürsorge widmete und selbst 
die Mineralwässer Schlesiens als Tischgetränk schätzte, 
veranlaßte 1768 einen genauen Bericht über die schlesischen 
„Gesundbrunnen“, der zum ersten Male seit Schwenckfelt 
die Salzbrunner Quellen nach Gebühr würdigt. Von nun 
an schreitet die Vorgeschichte unseres Bades rasch vor­
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wärts. Zwar wurden die auf Hebung des Brunnen Verkehrs 
gerichteten Bemühungen des Grundherrn, Hans Heinrich V. 
Grafen von Hochberg, durch sein Ableben (1782) unter­
brochen, aber die medizinische Literatur hört nicht mehr 
auf, sich mit Salzbrunn zu beschäftigen. Der amtliche 
Bericht des Breslauer Physikus Dr. Morgenbesser (1777), 
zwei von dem Frankfurter Professor Hartmann veranlaßte 
gelehrte Dissertationen (1775 und 1780), die schwungvollen 
Verse, mit denen 1798 der Poet Neubeck „die ländliche 
Nymphe zu Salzbrunn“ feierte, die eingehende Beschreibung 
des Oberbergarztes Mogalla (1802) lichteten mehr und mehr 
das Dunkel, in dem sich der heilkräftige Quell bescheiden 
geborgen hatte.

Um die Ehre, das eigentliche Geburtsjahr des regel­
mäßigen jährlichen Kurbesuchs Salzbrünns zu sein, können 
sich die weltgeschichtlichen Jahre 1812 und 1815 streiten. 
Als Napoleons Weltherrschaft auf den Schneefeldern Ruß­
lands den ersten unverwindlichen Stoß erlitt, fand unser 
Bad in dem bedeutenden Breslauer Arzte Dr. Ebers, dessen 
Gattin 1812 die erste glückliche Kur an der Quelle selbst 
unternahm, und an Berliner medizinischen Größen wie 
Heim und Hufeland einflußreiche Vorkämpfer. Somit be­
ging Salzbrunn im Jahre 1912 die Feier seines 100 jährigen 
Bestehens als Kurort. Im Sommer 1815 eröffnete der 
unvergeßliche Dr. Zemplin als erster Brunnenarzt seine 
segensreiche Wirksamkeit und veranlaßte schon im folgenden 
Jahre die Einrichtung einer ordnungsmäßig geleiteten 
Brunnenanstalt in Salzbrunn.

In stetem Laufe ging nun die Entwickelung des „Bades“ 
Salzbrunn vorwärts. Es entstanden die Molkenkuranstalt, 
Badeanstalten, Wandelbahn, weit sich hinziehende Prome­
naden. In diesen Zeitabschnitt fällt auch die Entdeckung 
der Kronenquelle, die im Jahre 1818 bekannt wird, während 
der heute ebenfalls zum Trinken benutzte Mühlbrunnen 
bereits 1790, die Luisenquelle im Jahre 1868 und die 
Marthaquelle im Jahre 1904 durch einen Zufall entdeckt 
wurden (vergl. Seiten 8—11). Rasch stieg die Zahl der 
Kurgäste; Menschen aller Länder und Zungen, aus jedem
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deutschen G-au; sowie aus den östlichen Nachbargebieten, 
von gekrönten Häuptern bis zum einfachen Bürger und 
Landmann gaben sich in dem aufstrebenden Badeorte ein 
Stelldichein: Sprossen unseres Königshauses, wie Kron­
prinzessin Elisabeth, die Taufpatin der Elisenhalle, und 
die preußische Prinzeß Charlotte, als russische Kaiserin 
Alexandra Feodorowna, Mitglieder der fürstlichen Häuser 
Mecklenburg, Anhalt, Eeuß, Radziwiłł, Schönaich-Carolath, 
Kirchenfürsten wie der Breslauer Fürstbischof von Schi- 
monsky, der Erzbischof von Gnesen Dunin, der Bischof 
von Krakau von Letowski und der Erzbischof von Gnesen 
Likowski, Generalsuperintendent Dr. Hahn, Breslau, be­
kannte Schriftsteller, Komponisten und berühmte Schau­
spieler wie Heinrich Laube, Otto Nicolai („Die lustigen 
Weiber von Windsor“), Ferdinand Reimund und Hofschau­
spieler Ludwig Dessoir, Wien, Kammersänger Alois Ander 
(berühmter Tenor), Wien, die Koloratursängerin Tuczek- 
Herrenburg, Berlin, Musikdirektor Piefke (Düppeler Sturm­
marsch), Johannes Trojan, Größen unserer neueren vater­
ländischen Geschichte wie Wrangel, Herwarth von Bittenfeld, 
der Eroberer von Alsen, Steinmetz, Werder, Yoigts-Rhetz, 
Fransecky, Francois und vor allem unser großer Feldherr 
Moltke, der die 1825 und 1828 in Salzbrunn verlebten 
genußreichen und heilbringenden Wochen nicht genug in 
seinen Briefen zu rühmen wußte. Gebäude wuchsen empor, 
teils zum Zwecke der Kur, teils, wie Kurhaus, Hotel zur 
Krone und Theater, um den Kurbedürftigen Wohnung, 
Unterkommen und Kurzweil zu bieten. Die Fortschritte 
der therapeutischen Methodik machte sich der Kurort in 
gleicher Weise zu Nutze, wie die Errungenschaften der 
Hygiene. Es folgten im Laufe der Jahre die Errichtung 
der Gurgelhallen, des pneumatischen Kabinetts, der pneu­
matischen Kammer, des Zander-Instituts, der Inhalatorien, 
des Licht-Luftbades, des Radiumemanatoriums und des 
chemischen und bakteriologischen Laboratoriums. Immer 
genauer wurden mit den vervollkommneten Hilfsmitteln 
der Wissenschaft die Wirkungen des Oberbrunnens und der 
anderen gleichfalls zur Kur verwandten Mineralquellen von
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Bad Salzbrunn, der Kronenquelle und des Mühlbrunnens, 
erforscht, und immer schärfer wurden die Heilanzeigen 
gestellt.

So ist Bad Salzbrunn seit der Mitte der neunziger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts in seine dritte, jetzt noch 
anhaltendestarke Aufschwungsperiode eingetreten. Besonders 
die letzten Jahre brachten erhebliche und bedeutungsvolle 
Neuerungen, so die Neufassung der Quellen und Anlage 
von Ausschankstellen für Kronenquelle und Mühlbrunnen, 
die Anlage eines neuen Inhalatoriums, die Errichtung des 
den verwöhntesten Anforderungen gerecht werdenden 
Schlesischen Hofes, die Hochdruckquellwasserleitung, die 
Kanalisation des Ortes mit zwangsweiser Einrichtung des 
Anschlusses aller Hausabwässer, die Anlage neuer Alleen 
und Fußwege, die Neufassung der 1904 entdeckten Martha­
quelle, die als diätetisches Tafelwasser ein geführt wurde, 
der Anschluß an die elektrische Straßenbahn des Kreises 
Waldenburg, die Neupflasterung der Hauptstraße mit Ein­
lage von Gleitschienen, die Aufschließung großer Strecken 
Baugeländes, die Errichtung neuer, monumentaler, mit 
allen Bequemlichkeiten eingerichteter Logierhäuser und 
Pensionen mit Zentralheizung und Fahrstuhl und das 
Radiumemanatorium.

Bei der Vielseitigkeit seiner Kurmittel und dem kraft­
vollen Streben nach steter Erweiterung und Vervoll­
kommnung erfreut sich der Kurort einer alljährlich steigen­
den Besucherzahl. Es besuchten Salzbrunn lediglich zu 
Kurzwecken :

im Jahre 1880: 2776 1902 : 6740
1885: 3625 1904: 8234
1890: 4216 1907: 8502
1895: 4331 1910: 9347
1900: 6597 1913: 9271

Personen. Dazu tritt noch die stattliche Anzahl derer, die 
Salzbrunn als schön und bequem gelegenen Mittelpunkt 
zu Gebirgsausflügen aufzusuchen pflegen.

Weiche bedeutende Anziehungskraft auf den Fremden­
verkehr Bad Salzbrunn in seinem neuen Gewände ausübt,
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beweist der Umstand, daß während der Kurzeit 1913 außer 
den Kurgästen und Durchreisenden noch über 78000 Tages­
besucher die geschlossenen Kuranlagen besuchten.

K u r -  u n d  A u f e n t h a l t s g e b ü h r e n .

vom 1. Sep­
Tom 1. Mai tem ber bis

Schluß der
Sie betragen :

Mark
K urzeit ***) 

Mark

a) 1. für die erste Person einer Fam ilie . . . 20 10
2. für jedes F a m ilie n m itg l ie d * ) ..................... 6 6
3. für ein Kind unter 10 Jahren, wenn es allein

k o m m t ...................................................... 10 5
4. für ein Kind unter 10 Jahren in Fam ilien­

begleitung ........................................................... 4 4
b) für Hauslehrer, Erzieherinnen, Stützen und

Kinderfräuleins in  B egleitung ihrer D ienst­
herrschaft ................................................................. . 6 6

c) 1. für Personen, die ihre B edürftigkeit durch
eine B escheinigung der Ortspolizeibehörde
nachweisen, kann die Gebühr auf . . . 10 5
ermäßigt werden.

2. für jedes F a m ilie n m itg l ie d * ) ...................... 4 4
3. für ein Kind unter 10 Jahren, wenn, es

allein k o m m t ...................................................... 5 5
4. für ein Kind unter 10 Jahren in Fam ilien­

begleitung ............................................................ 4 4
d) für berufsmäßige Pfleger in B egleitung eines

K u r g a s t e s ........................... ..................................... 4 4
D ie Kurgebühr wird m it Ablauf des fünften A ufenthaltstages fällig. 
In B egleitung befindliche Kinder unter 4 Jahren und D ienst­

boten sind gebührenfrei.
Personen, die nach dem Schluß der Kurzeit ankommen und 

sich während der Zeit bis 30. April in Bad Salzbrunn aufhalten und 
Brunnen im Hause trinken, haben eine Gebühr von 5 M zu entrichten.

*) Als zur Fam ilie gehörig sind zu betrachten:
Ehegatten, m inderjährige Söhne und  zum H aushalte zählende, un ­
verheira te te  Töchter ohne eigenen Erwerb.
(Erwachsene Söhne, die .das Geschäft der M utter führen  oder als Gehilfe 
oder Buchhalter u. s. w! im  Geschäft des V aters tä tig  sind, Söhne und 
Töchter m it eigenem Beruf, ferner Nichten, Neffen, Enkel und sonstige 
Verwandte, sofern sie n ich t von dem Fam ilienvorstand in  dessen H aus­
halte dauernd ernäh rt oder unterhalten  werden, sind als n icht zur 
Fam ilie gehörig zu betrachten und  werden zu r Zahlung der vollen 
K urgebühr herangezogen.)

**) Mehr als 40 M Gebühr w erden von einer Fam ilie n icht erhoben.
***) Mehr als 25 M Gebühr w erden von einer Fam ilie n ich t erhoben.
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D ie Zugehörigkeit zu einem Beruf, einer Genossenschaft, einer 
Kasse oder einem Verein berechtigt gemäß der Beschlüsse des All­
gem einen Deutschen Bäderverbandes und des Schlesischen Bädertages 
an sich nicht zu einer Ermäßigung der Kurgebühren.

Von Medizinalpersonen genießen nur Ärzte und deren unm ittel­
bare Familienm itglieder (vgl. „als zur Fam ilie gehörig sind zu 
betrachten“, Fußnote zu a) 2. allgem eine Vergünstigungen.

Gäste, die keine Kurmittel gebrauchen und sich länger als fünf 
T age im Kurorte aufhalten, sind ebenfalls zur Zahlung der Kurgebühr 
verpflichtet, wenn sie die Fürstlichen A nlagen betreten oder Kur­
veranstaltungen besuchen.

D ie Kur- und Aufenthaltsgebühren sind ein Entgelt für die Auf­
wendungen, die für den Unterhalt des Bades m it allen seinen Ein­
richtungen, Anlagen, Promenaden, gesundheitlichen Anstalten, Veran­
sta ltungen  von Konzerten und sonstigen V ergnügungen gem acht 
werden, und gewähren das Recht zu deren Benutzung.

Für die Zahlung der Kurgebühr steht den Kurgästen ferner 
das Recht zu, während der Kurstunden Oberbrunnen, Kronenquelle 
und Muhlbrunnen an den  Q u e llen a u ssch a n k ste llen  zu gebrauchen  
und die alte Gurgelhalle zu benutzen.

Das Entgelt für ärztliche Bemühungen ist in diesen Sätzen  
nicht m it enthalten, vielmehr den Brunnenärzten unmittelbar zu  
entrichten.

A u s z u g  a u s  d e r  O r d n u n g  f ü r  B e s u c h  u n d  

B e n u t z u n g  d e s  B a d e s  S a l z b r u n n .

§ 4.
Ankunft und Anmeldung zur Kur.

D ie Eintragung der ankommenden Gäste in die Kurliste erfolgt 
im Direktions-Geschäftszimmer. D ie Kurgäste werden ersucht, sich 
persönlich anzumelden. Gäste, die durch Krankheit verhindert sind, 
selbst dort zu erscheinen, müssen sich durch den Hauswirt oder eine 
dritte Person zur Kur anmelden lassen.

Jeder Kurgast und jede ihn begleitende Person, sofern sie nicht 
nur zur Bedienung anwesend ist, wird in der Kurliste unter besonderer 
Nummer eingetragen.

Jede in  die Kurliste eingetragene Person erhält sofort oder 
spätestens am Abende des A nm eldungstages gegen  Erlegung der 
Kurgebühr eine auf den Namen des Inhabers lautende B erechtigungs­
karte ; diese g ilt für die laufende Kurzeit. E s w ird d rin gen d  e r ­
su c h t , d ie sen  A usw eis beim  K urgeb rauch  s te ts  b e i s ic h  zu  führen .
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§ 7.
Unterstützung armer Kurgäste.

Jeder Kurgast wird um einen beliebigen B eitrag zur „U nter­
s tü tz u n g sk a ss e  arm er K u rg ä ste“ ersucht, den er unter B eifügung  
seines Namens eigenhändig in die ihm vorzulegende L iste ein- 
schreiben wolle.

Der von der Brunnen- und Badedirektion entsandte Bote ist 
zur Empfangnahme des gezeichneten Betrages ermächtigt.

Yon der gew issenhaften Verwendung’ der gesam m elten Beiträge 
kann sich jeder Kurgast durch Einsicht in die Unterstützungskassen- 
Rechnungen überzeugen, die gleich den Satzungen in  den Direktions- 
Diensträumen auf Verlangen vorg'elegt werden.

§ 9.
Wertmarken für die Kurmittel.

Für die Kurm ittel werden W ertmarken ausgegeben.
D ie für das pneum atische Institut, die neue Gurgelhalle,*) die 

Badeanstalt im Felsenhofe, die Milch- und Molkenkuranstalt und das 
Licht-Luftbad sind in  der Brunnen- und Badedirektion, die für die 
Inhalatorien, das Radiumemanatorium, das Luisenbad und das Zander­
institut in  den betreffenden Anstalten zu lösen.

D ie Preise sind den W ertmarken aufgedruckt und außerdem 
im Prospekte vermerkt.

§ 10.

Gartenanlagen und W ege.
D ie W ege in den Kuranlagen, die sich von der Wilhelmshöhe 

an bis zur Schweizerei Idahof und darüber hinaus bis in die W aldungen  
des Hochwalds erstrecken, sind g e s c h l o s s e n e  P r i v a t w e g e  
im Sinne des § 368 Nr. 9 des Strafgesetzbuches. Ihr Betreten ohne 
besondere Erlaubnis der Brunnen- und Badedirektion ist untersagt :
a) Fremden (Durchreisenden), die sich länger als 5 T age in Bad 

Salzbrunn aufhalten, ohne Kurgebühr zu zahlen ;
b) Handelsleuten (Hausierern), die ihre Handelsartikel bei sich führen ;
c) Personen, die sich hinsichtlich ihrer Kleidung und ihres Verhaltens 

den Anordnungen der Brunnen- und Badedirektion nicht fügen ;
d) Aeußerlich unsauberen Personen.

§ И.
Ordnung in den Kuranlagen.

W ährend der Kurstunden und der Dauer von Konzerten dürfen :
a) in der Nähe des Orchesters weder P lätze belegt, noch kleine Kinder, 

die leicht Störung verursachen, um hergetragen oder geführt werden ;

*) K arten  fü r einmalige Benutzung sind dem Autom aten der neuen Gurgel- 
halle zu entnehmen.
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b) störende Instrumente, w ie Schalmeien, Pfeifen, Trommeln, Knarren 
nsw, in den A nlagen und in den offenen Verkaufsläden nicht 
gebraucht oder probiert werden ;

c) große Körbe, Pakete, Kannen und dergl. Gegenstände nicht durch 
die A nlagen getragen werden.

B r u n n e n - V e r s a n d .
Wie bereits unter dem Abschnitt Heilquellen Seite 

3 ff. erwähnt wurde, sind die hiesigen Mineralquellen unter 
außerordentlich hohen Aufwendungen in den letzten Jahren 
mit in jeder Beziehung vorzüglichem Ergebnis vollständig

Flaschenfüllerei.

neu gefaßt worden, wobei auch die Hygiene des Eüllbetriebes, 
der seit dem 1. Januar 1912 in eigener Verwaltung der 
Brunnen- und Badedirektion geführt wird, besonders berück­
sichtigt worden ist. Passung der Quellen unmittelbar an 
ihren Austrittsstellen aus dem Pelsen, völlige Abdichtung 
der Passungen gegen Zutritt von Grund- und Oberflächen­
wasser, direkte Weiterleitung des Mineralwassers in ge­
schlossenen Röhren bis in die Flaschen leisten Gewähr,
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daß jede fremde Beimischung, Verluste an Kohlensäure 
und Eindringen von Krankheitserregern unmöglich gemacht 
sind. Füllvorrichtungen bester Bauart ermöglichen die 
Abfüllung unmittelbar von den gefaßten Quellen in die 
Flaschen. Irgend eine Veränderung des Mineralwassers 
etwa durch Zusatz von Kohlensäure oder Entziehung von 
Eisen findet nicht statt, sondern das Wasser gelangt in 
die F Laschen wie es dem Fels entspringt.

Es darf darauf hingewiesen werden, daß durch unsere 
bedeutendsten Chemiker und Kliniker wiederholt und ein­
dringlich betont worden ist, daß eine künstliche Nachahmung 
von Mineralwässern nie die Wirkung der natürlichen Wässer 
auch nur annähernd erreichen kann. Vergl. die ebenso 
interessanten wie objektiven Aufsätze von Geh. Medizinal­
rat Professor Dr. Liebreich (Berlin) : „Einige Bemerkungen
über künstliche Mineralwässer und Mischungen.“ Sonder­
abdruck aus der Deutschen Medizinalzeitung, 1895, Nr. 30.

Professor Harnack, Halle, äußert sich über den Unter­
schied zwischen natürlichen und künstlichen, d. h. direkt 
durch Mischung oder unter Zusatz .wenigstens einzelner 
Teile, wie namentlich Kohlensäure, hergestellten Mineral­
wässern dahin :

„Erfahrung und wissenschaftliche Forschung haben längst 
festgestellt, daß die r e i n  n a t ü r l i c h e n  Mineralquellen von 
bestimmter Beschaffenheit vor den m undgerecht gemachten, 
halbkünstlichen oder den präparierten, ganz künstlichen den 
Vorzug verdienen, und zwar namentlich auch w egen des Ver­
haltens der Kohlensäure, das durch die Kunst nicht nachzu­
machen ist. Es hat früher Stimmen gegeben, die da meinten, 
eine vollkommene Nachahmung sei möglich, einfach auf Grund 
der chemischen Analyse : m an löst die analytisch erm ittelte 
Menge von Salzen im W asser auf und preßt das bezügliche  
Quantum von Kohlensäure ein, so hat man scheinbar das gleiche. 
Das war ein großer Irrtum, wovon viele  Fachmänner schon 
früher überzeugt waren. Wir kennen ja gar n icht genügend die 
Bedingungen des Chemismus, des Druckes, der Temperatur usw., 
unter denen sich im Innern der Erdrinde das Naturprodukt bildet : 

„Nicht Kunst und W issenschaft allein,
Geduld w ill bei dem W erke sein.
Ein stiller Geist ist jahrelang geschäftig:
D ie Zeit nur m acht die feine Gärung kräftig.“
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Das ist ein dichterisches Bild; aber wie Ktmstwein, Kunst­
honig, ja seihst Kunsthutter niemals m it den Naturprodukten 
identisch sind, so auch hier. Bei chemisch reinen Substanzen, 
w ie etwa dem Indigo, können wir absolute Identität erreichen, 
bei komplizierten Gemengen nicht.
Vielen Kranken ist es unmöglich, eine weite Badereise 

zu unternehmen. Den Aerzten sind daher zur Behandlung- 
derartiger Kranker in der Heimat natürliche Mineralwässer, 
die durch einen weiten Transport nichts von ihren Bestand­
teilen und Eigenschaften verlieren, sehr erwünscht.

Der Salzbrunner Oberbrunnen und die Kronenquelle 
eignen sich infolge ihrer Vorzüge in dieser Hinsicht zu 
jeder Jahreszeit vorzüglich zum Versand und zu Kuren im 
Hause. Beide Quellen schmecken ausgezeichnet, sind 
jahrelang haltbar und können ohne irgend welche üble 
Nebenwirkungen monatelang selbst in größeren Mengen 
getrunken werden. Bezüglich der Haltbarkeit des Ober­
brunnens sei auf die chemische Abhandlung „Die Halt­
barkeit des auf Eiaschen gezogenen Oberbrunnens bei 
längerem Lagern“, von Dr. Büttner, Jubiläumsschrift „Der 
Oberbrunnen in Bad Salzbrunn 1601—1901“ S. 102/106, 
hingewiesen. Heber die Haltbarkeit der Kronenquelle 
sagt Professor Dr. Poleck in der von ihm veröffentlichten 
Analyse :

„D as W asser der Kronen quelle verträgt ohne jede 
Schädigung seiner W irkung eine längere Aufbewahrung in 
Glasflaschen, in denen es auch versandt wird. Wasser, das 
fast І 1/., Jahre in meinem Keller gelagert hatte, war völlig  
farb- und geruchlos geblieben und hatte sich den reinen, der 
Kronenquelle eigentüm lichen Geschmack bewahrt . . . “.
Bei dem Gebrauche zu häuslichen Kuren unterliegen 

die Menge, die getrunken werden soll, die Art und Weise 
und die Diät den hausärztlichen Verordnungen. Nur kurz 
sei erwähnt, daß bei Stoffwechselkrankheiten, z. B. harn­
saurer Diathese (Gicht), Diabetes (Zuckerkrankheit) der 
kalte Brunnen in großen Mengen von 1—3 Flaschen täglich 
verordnet zu werden pflegt. Bei chronischen Katarrhen 
empfehlen sich kleinere Dosen (1 Flasche am Tage). Davon 
soll die größere Hälfte Vormittags und hiervon wiederum 
ein Teil nüchtern, also vor dem Frühstück getrunken werden.
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Es empfiehlt sich langsames, schluckweises Trinken bei 
gleichzeitiger Bewegung. Erwärmt wird der Brunnen 
getrunken, wenn man auf die Kohlensäurewirkung ver­
zichtet, wie z. B. bei D arm katarrh ; die Erwärmung geschieht 
durch Einstellen der geöffneten Flasche in warmes Wasser. 
Zusätze von Milch oder Molken werden zur Vermehrung 
der schleimlösenden, hustenreizlindernden, die Darmtätigkeit 
regelnden Wirkung, sowie hauptsächlich bei Behandlung 
der Atmungsorgane angewendet.

Der chemischen Zusammensetzung entsprechend wird 
der Oberbrunnen hauptsächlich gegen Katarrhe der Atmungs­
organe (Rachen, Nase, Kehlkopf, Luftröhren und Lungen), 
gegen die Folgen von Influenza, bei Katarrhen der Ver­
dauungsorgane (Magen, Darm) und gegen Nieren- und 
Blasenleiden angewendet, während die Kronenquelle in 
erster Reihe infolge ihres verhältnismäßig hohen Kalk- 
und Lithiumgehaltes bei den verschiedenen Formen der 
Gicht, Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung 
und bei Zuckerkrankheit verordnet wird.

Die Kost richtet sich nach der Grundkrankheit und 
den individuellen Verhältnissen des Kranken ; im allgemeinen 
sind saure und schwer verdauliche Speisen zu vermeiden.*)

Unter der großen Zahl der im Handel befindlichen 
Tafelwässer gibt es nur wenige, die rein natürlichen 
Ursprungs sind und als diätetische Getränke bezeichnet 
werden dürfen ; die meisten von ihnen sind, worüber die 
Verbraucher sich häufig nicht klar sind, nichts weiter als 
künstliche Wässer, bestenfalls willkürlich veränderte 
Mineralwässer.

Zu den wenigen Gesundheitswässern rein natürlicher 
Füllung ohne jeden Zusatz und ohne jede Ausscheidung 
zählt die Salzbrunner Marthaquelle, ein schwach alkalischer 
Säuerling von der Art der ungleich stärkeren Salzbrunner 
Quellen Oberbrunnen und Kronenquelle. Während diese 
beiden Quellen wegen ihres höheren Gehalts an mineralischen 
Bestandteilen fast ausschließlich Heilzwecken dienen, wird

*) Ausführliches über H auskuren  vgl. 1. Die V ersaudhroschüre des Ober­
brunnens, Bad Salzbrunn 1913. 2. „Die K ronenquelle in Bad Salzbrunn 
in Schl.“ von Dr. H ans Klatt.
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die Marthaquelle, die seit Herbst 1913 auch das Tafelgetränk 
Sr. Majestät des Kaisers ist, lediglich als Tafelwasser und 
zwar in 3li Liter- (Bordeaux-), 1/8 Liter und 3/8 Liter-Flaschen 
mit Kronenkork-Verschluß versandt.

Heber die Bedeutung der Marthaquelle als Tafelwasser 
gibt ein wissenschaftliches Gutachten von Herrn Geheimen 
Medizinalrat Professor Dr. E. Harnack, Direktor des pharma­
kologischen Instituts in Halle, Aufschluß, das kostenlos 
verschickt wird.

Kis tenp aclu'äiun.

V e r sa n d -A d r e sse :

für
Oberbrunnen und Mühlbrunnen: 

Oberbrunnen,
Bad Salzbrunn i. Schl.

für
Kronenquelle und Marthaquelle : 

Kronenquelle,
Bad Salzbrunn i. Schl.

Es wird gebeten, bei Bestellungen die nächste Eisen­
bahnstation vom Wohnorte des Bestellers anzugeben. Die 
Salzbrunner Mineralwässer sind auch in den Mineralwasser­
handlungen und Apotheken in frischer Füllung zu haben.
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D r o s c h k e n - F a h r p r e i s e . * )

Lfde.
Nr. B e z e ic h n u n g  d er  O r tsc h a fte n

Ein
spänr

Jé

ige
Ful

'oi

Zwe
späm

ren

Jé

li 
 ̂

л
І 

л

1.**
A. F ahrten  von O b er-Salzbrunn  n a ch :
Bahnhof Bad Salzbruim für 1 Person . 75 1

2 ** „ „ „ „ 2 Personen 1 — 1 50
3.** я 1 25 1 75
4 *̂* ,, „ „ „ 4 und mehr 

P e r s o n e n ...................................................... 1 50 2
5. Bahnhof N ied er-S a lzb n m n ........................... 3 — 4 —
6. den Kirchen in  Nieder-Salzbmnn, hin und 

zurück bis Vj Tag’ ...................................... 3 4 50
7. Konradsthal (auch Bahnhof) . . . . . 2 — 3 —
8. der Schweizerei (Idahof), bloße Hinfahrt 1 — 1 50
9. ., „ „ hin und zurück 

bis 1/2 T ag ................................................ 3 4 50
10. Wilhelmshöhe, Hinfahrt ........................... 3 — 4 —
11. „ hin und zurück bis Vs T ag 4 — 5
12. Glashütte unterm Hochwald 1/2 T ag  . . 4 50 6 —
13. dem Hochwald

a) bis zum W alde des. Hochwaldgeländes 
über die Schweizerei Idahof und die 
Hochwaldallee, Hinfahrt . . . . 2 3
Hin und zurück bis zu 1/2 T ag . . 4 — 6 —

b) bis zur Eehbockschänke in Konrads­
thal über die Schweizerei Idahof und 
die Hochwaldallee, Hinfahrt . . . 2 50 4
Hin und zurück (auch über Konrads­
thal) bis zu i/s T a g ........................... 4 6

c) bis zum Fuß des Hochwaldes (Zick­
zackweg-W egweiser) über die Hoch- 
waldallee oder Konradsthal 

H in fa h r t................................................ 3 50 5
Hin und zurück bis zu 1/2 T ag  . 4 50 6 —

14. W eißstein bis zur evang. Kirche, Hinfahrt 1 50 2 —
15. vom Bahnhof Bad Salzbrunn nach Neu 

Salzbrunn zum „Annahof“ ..................... 1 1 50
16. W aldenburg u.zurück, 1 Stunde Aufenthalt 4 — 5 —
17. W aldenburg und zurück bis 1/2 T ag  . . 4 50 6 —
18. Neuhaus, einschl. A u fe n th a lt ...................... 7 — 10 —
19. Fürstenstein (alte Burg oder bis zum Fuß­

w eg vor der Lindenallee), bloße Hinfahrt 3 50 5
20. Fürstenstein 1l2 T ag  1 N eue Schweizerei 7 — 10 —
21. „ 1 T ag /  inbegriffen 10 —■ 12 —

*) F ü r säm tliche liier aufgeführten F ahrten , sow eit es n ich t schon znm 
A nsdrnck gebracht ist, gelten diè angeführten  P re ise  auch fü r die um ­
gekehrte F ahrt.

**) Die Fahrpreise 1—4 gelten auch fü r Fahrten  von Bahnhof Bad Salzhrnnn 
nach Neu Salzhrnnn (Hauptstraße) und  H artan  (unterer Ortsteil) ; fü r 
F ahrten  von Bahnhof Bad Salzhrnnn nach Ober H artan  (bis zu r „Schönen 
A ussicht“) erhöhen sich die P re ise  bei 1—4 um je  0.25 M.
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Lfde.
Nr. Bezeichnung der Ortschaften

Ein-
spännige

Zwei-
spännige

Fuhren

Ą I JL Ą

22 .

23.
24.
25.
26.

27.
28.
29.
30.
31.

32.
33.
34.

35.
36.

37.

38.

1.
2 .

3.

4.

5.
6 .

Freiburg, H i n f a h r t ......................................
„ hin und zurück bis 1/2 T ag  . 

Bahnhof Altwasser, Hinfahrt . . . .  
Altwasser, hin und zurück bis Vs T ag  . 
Adelsbach, Zeisburg (Niedermühle in­

begriffen) ......................................................
Liebersdorf am Sattelwaid 1/2 T ag . .
Gottesberg Vs T a g ......................................
Charlottenbrunn 1/2 T a g ...........................

Í  T a g ...........................
Goldener Wald, K ynau über Charlotten­

brunn oder um gekehrt 1 T ag . . .
Donnerau (Hornschloßj 1 T a g .....................
Görbersdorf 1 T a g ......................................
Reimsbachtal, Charlottenbrunn oder um­

gekehrt 1 T a g ...........................................
Sieben K urfürsten— Hohe Eule 1 T ag  . 
A lt Reichenau—Hohenfriedeberg (Sieges­

höhe) über Freiburg zurück oder um­
gekehrt 1 T a g .............................. . . .

Bolkenhain (Bolkoburg und Schweinhaus­
burg) 1 T ag ...........................................

Adersbach und W e k e ls d o r f .....................
Nach den Ortschaften, die hier nicht auf­
geführt sind, ist vor der Fahrt mit dem 

Lohnfuhrmann zu  vereinbaren.

B . Z eitfahrten  in n erh alb  d e s  K urortes  
und d e s  A m tsb ezirk s.

Von Vs ständiger Dauer bei ein bis zwei
P e r s o n e n ......................................................

Von 1/2 stündiger Dauer bei drei und mehr
P e r s o n e n ......................................................

Von Istündiger Dauer bei ein bis zwei
P e r s o n e n ......................................................

Von Istündiger Dauer bei drei und mehr
P e r s o n e n ......................................................

Für jede Stunde weiteren Aufenthalts . 
Für Fahrten unter Vs stündiger Dauer .

Bemerkungen: Gepäck bei Fahrten zu A  
1—5, 7 und 25 bis 25 kg, sowie Hand­
gepäck bis 10 kg frei, darüber und bei 
sonstigen Fahrten je 25 kg  25 Pf. Es 
g ilt Vs T ag von 8 Uhr vorm ittags bis 
1 Uhr m ittags und von 2 Uhr nach­
m ittags bis 8 Uhr abends.

4 
6 
2
5

6 
6 
6 
7

10

10
10
10

10
12

10
12

50

50

6
9
4
7

9
9
9

10
14

15 
15 
15

18
18

12

15
18

50
50
50
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Automobil - Fahrpreise.
(Während des Kriegszustandes finden keine Fahrten statt.)

Bis 3 P e r so n e n .................................................................................km 0.40 M
4 — 6 P e r s o n e n .................................................................................km 0.50 „

W artegeld für die Stunde 2.— M; dieses fällt w eg, wenn mehr 
als 100 km gefahren werden.

Für Gesellschaftsfahrten besonders ermäßigte Preise.
Stand: Vor dem Hotel Preußische Krone. Telephon Nr. 349.

Preise für Eselreiten, einschl. Führerlohn.
1 S t u n d e .......................... 1.50 M N 3 S tu n d e n ...........................3.30 M
2 S tu n d e n .......................... 2.50 „ || 4 S tu n d e n ...................... 4.— „
' / 2  T ag  bis 12 Uhr m ittags oder yon 1 Uhr m ittags bis 7 Uhr

a b e n d s ................................................................................................ 4.50 „
1 T ag  ohne F u t t e r k o s t e n .................................................................8 .— „
1 T ag m it F u tte r k o s te n ...........................................................................8.60 „

Bestellungen nimmt die Blumenverkaufshalle in der Elisenhalle 
bis abends 6 Uhr für den folgenden T ag entgegen.

P o s t e i n r i c h t u n g e n
iür d ie  D auer der B a d eze it  vom  1. Mai b is  3 0 . S ep tem b er .

(Aenderung'en Vorbehalten.)

I. Lage des Postam ts:
B a h n h o f s t r a ß e  Nr. 9.

A m tliche V erk a u fsste llen  für Postwertzeichen:
Obere Hauptstraße Nr. 7. Obere Hauptstraße Nr. 16. Fürsten­

steiner Chaussee Nr. 42. Fürstensteiner Chaussee Nr. 17. W ilhelms­
höhe. Neu Salzbrunn Nr. 4. Gasthof zum Sachsberg, Ober Adelsbach. 
Schöne Aussicht, Hinter Hartau.

II. Schalterdienststunden:
a) im allgemeinen:

an den W ochentagen  von 7 Uhr V. bis 1 Uhr N. und von 2—8 Uhr N., 
an Sonn- und F e ier ta g en  vom 1. 5. bis 31. 5. und vom  16. 9. bis
30. 9. von 7—9 V. und von 12—1 Uhr N., vom 1. 6. bis 15. 9. von  
7—9 Uhr V. und von l l 1/2 Uhr V. bis 1 Uhr N.

b) für T elegram m e, w ie vorstehend und außerdem Sonn- und 
Feiertags von 5 —6 Uhr N.
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с) T e leg ra p h en d ien stb ere itsch a ît außerdem:
1. an W ochentagen: 1—2 und 8 —10 Uhr N.;
2. an Sonntagen: vom 1. 5. bis 31. 5. und vom 16. 9. bis 30. 9. von 

1—5 und 6 —10 Uhr N. ; vom 1. 6 . bis 15. 9. von 9 —lU /s Uhr У. 
und 1—5 und 6—10 Uhr N.

In der Zeit von 10 Uhr abends bis 7 Uhr früh ist dem Publikum  
Gelegenheit geboten, durch ein in der Eingangstür zum Schaltervor- 
raum angebrachtes kleines Fenster Telegram me aufzugeben. D ie An­
meldung erfolgt durch eine an der Tür angebrachte Klingelvorrichtung.

III. Bestellungen:
a) B r ie fb este llu n g en  : 6 3 / 4  V., Э1/* V., 4V2 N., außerdem in der 

Zeit vom 16. Mai bis 31. A ugust 71 / 2 Uhr N.
b) G eld b este llu n g : 9 1/, Y., 4V2 N.
c) P a k e tb este llu n g : 6 V2 V., 9Ví V., l'/z  N., vom 1. Juni bis

31. A ugust OVí V. und é 1/» N. mittels Fuhrwerks.

R e i s e v e r b i n d u n g e n .
(Ohne Verbindlichkeit.)

1. K attow itz, K ön igsh ü tte ,
B eu th en  О .-S ., M orgenroth  
H indenburg, G leiw itz,
R atiboř und O ppeln .

2. L eob sch ü tz. Kandrzin-Breslau, weiter siehe Nr. 3, oder mit 
D-Zügen 115 und 116 D eutsch Rasselwitz-Neiße-Camenz-Glatz- 
Dittersbach-Fellhammer-Bad Salzbrunn. *)

3. B res la u  und L iegn itz . Königszelt-Nieder Salzbrunn-Bad Salzbrunn.
4. G rünberg. Raudten-Liegnitz, weiter siehe Nr. 3.
5. O strow o. Oels-Breslau, weiter siehe Nr. 3.
6. P o sen . Breslau, w eiter siehe Nr. 3.
7. S ch n e id em ü h l. Rogasen oder Kreuz-Posen, w eiter siehe Nr. 6.
8. H o h en sa lza  und G n esen . Posen, weiter siehe Nr. 6.
9. B rom b erg  und T horn. Hohensalza-Gnesen-Posen, weiter siehe Nr. 6.

10. K ön ig sb erg  i. Pr. Korschen-Thorn-Posen, weiter siehe Nr. 6, oder 
Dirschau-Bromberg-Posen, weiter siehe Nr. 6.

11. D an zig . Bromberg-Posen, weiter siehe Nr. 6.
12. Z ü llichau . Rothenburg-Raudten-Liegnitz, weiter siehe Nr. 3.
13. C ottbus und F orst i. L. Weißwasser-Görlitz, weiter siehe Nr. 22, 

oder Sagan-Liegnitz, weiter siehe Nr. 3.

*) Ob die bei K riegsausbruch ausgefallenen D-Züge 115 und 116 im  Sommer 1915 
verkehren  werden, w ar bei Drucklegung des Prospektes n ich t vorauszusehen

Breslau, oder m it D-Zügen 115 und 
. . 116 Kandrzin-Neiße-

weiter Siehe Camenz-Grlatz-Ditters- 
лт„ о bach-Fellhammer-Bad
1N1‘ Ö’ Salzbrunn. *)
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14. Frankfurt а . О. und G uben. Görlitz, w eiter siehe Nr. 22, oder 
Sagan-Liegnitz, weiter siehe Nr. 3.

15. S om m erfeld . Sorau-Hansdorf-Görlitz, weiter siehe Nr. 22, oder 
Sagan-Liegnitz, weiter siehe Nr. 3.

16. ß e n tsc h e n . Wollstein-Lissa-Breslau, w eiter siehe Nr. 3, oder 
Rothenburg-Kaudten-Liegnitz, weiter siehe Nr. 3.

17. S tettin . Frankfurt a. O., w eiter siehe Nr. 14, oder Stargard-Posen, 
weiter siehe Nr. 6.

18. B erlin . Frankfurt a. O., weiter siehe Nr. 14, oder vom Görlitzer 
Bahnhofe über Görlitz, weiter siehe Nr. 22.

19. M agdeburg. W ittenberg-Falkenberg-K ohlfurt-L iegnitz, weiter 
siehe Nr. 3.

20. B rau n sch w eig . Halle-Leipzig, w eiter siehe Nr. 22, oder Halle 
Sag’an-Lieg'nitz, w eiter siehe Nr. 3.

21. H am burg. Berlin-Frankfurt a. O., w eiter siehe Nr. 14.
22. L eip zig  und D resd en . Görlitz-Hirschberg-Fellhammer-Bad Salz­

brunn, oder L iegnitz, weiter siehe Nr. 3.
23. H alle, G otha und W eim ar. Leipzig-Dresden, weiter ’siehe Nr. 22, 

oder Sagan-Liegnitz, w eiter siehe Nr. 3.
24. C a sse l. Halle a. S .-L eipzig-D resden, w eiter siehe Nr. 22, oder 

Halle a, S.-Sagan-Liegnitz, w eiter siehe Nr. 3.
25. K öln und D ü sse ld o rf. Elberfeld-Barm en-Ham eln-Hildesheim - 

Halle a, S.-Leipzig-Dresden, weiter siehe Nr. 22.
26. M ünchen. N ürnberg-L ichtenfels-Jena-H alle a. S., weiter siehe 

Nr. 23, oder Regensburg-Hof-Dresden, weiter siehe Nr. 23.
27. S t. P etersb u rg . Eydtkuhneü-Dirschau-Kreuz-Posen weiter s. Nr. 6.
28. R iga, Mitau und Libau. Mosheiki-Koscliedary-Eydtkuhnen, weiter 

siehe Nr. 27.
29. M oskau. Smolensk-Warschau, w eiter siehe Nr. 30.
30. W arschau. Radomsk-Gzenstoohau-Sosnowi c e -KattoAvitz, w eiter 

siehe Nr. 1, oder Lodz-Kalisch-Breslau, w eiter siehe Nr. 3.
31. O d essa . W oloczysk-Lemberg-Krakau, weiter siehe Nr. 33.
32. B u d ap est. W ien, weiter siehe Nr. 35.
33. K rakau. Oswieczim-Myslowitz-Breslau, w eiter siehe Nr. 3.
34. P rag . Kolin-Chotzen, weiter siehe Nr. 35.
35. W ien. Gänserndorf-Brünn-Chotzen-Halbstadt-Bad Salzbrunn.
36. A ntw erpen und B rü sse l. Lüttich-Köln, w eiter siehe Nr. 25.
37. K op enhagen . Gjedser-Warnemünde-Berlin, weiter 'siehe Nr. 18.

F ür Sch. wer kranke stehen anf Station Bad Salzbrunn und den Uebergangs-
stationen Fellhammer, D ittersbach und Nieder Salzbrunn fahrbare Coupé-Tragstühle
zur kostenlosen Benützung zur Verfügung. Wegen Ueberlassung dieser Tragstühle
wollen sich die Begleiter der K ranken an den diensthabenden Stationsbeam ten wenden.

-  ее -



Bahn-Verbindungen Bad-Salzbrunn.
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Plan des Fürstlichen Kurtheaters in Bad Salzbrunn.

B ü h n e .
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

40 39 38 37 36 35 34 33 32 31 30 29 28 27 26 25 24 23 22 21
41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60
80 79 78 77 76 75 74 73 72 71 70 69 68 67 66 65 64 63 62 61
81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 100

120 119 118 117 116 115 114 113 112 111 110 109 108 107 106 105 104 103 102 101
121 122 123 124 125 126 127 128 129 130 131 132 133 134 135 136 137 138 139 140
160 159 158 157 156 155 154 153 152 151 150 149 148 147 146 145 144 143 142 141
161 162 163 164 165 166 167 168 169 170 B)с 171 172 173 174 175 176 177 178 179 180
200 199 198 197 196 195 194 193 192 191 caа 190 189 188 187 186 185 184 183 182 181
201 202 203 204 205 206 207 208 209 210 01 211 212 213 214 215 216 217 218 219 220
240 239 238 237 236 235 234 233 232 231

І
230 229 228 227 226 225 224 223 222 221

241 242 243 244 245 246 247 248 249 250 251 252 253 254 255 256 257 258 259 260
280 279 278 277 276 275 274 273 272 271 270 269 268 267 266 265 264 263 262 261
281 282 283 284 285 286 287 288 289 290 291 292 293 294 295 296 297 298 299 300
320 319 318 317 316 315 314 313 312 311 310 309 308 307 306 305 304 303 302 301
321 322 323 324 325 326 327 328 329 330 331 332 333 334 335 336 337 338 339 340
360 359 358 357 356 355 354 353 352 351 350 349 348 347 346 345 344 343 342 341
361 362 363 364 365 366 367 368 369 370 371 372 373 374 375 376 377 378 379 380

E in gan g  lin k s . E in gan g  rech ts .



A n z e i g e i v A n h a n g
ohne Verantwortlichkeit der Brunnen- u. Bade-Direktion.

SCHLESISCHER HOF
(früher G rand H otel).

Vornehmstes Haus am Platze :: Eröffnet 1910 :: Unter
eigener Regie der Fürstlichen Brunnen- u. Badeverwaltung. 

Hoteldirektion: A. H ayer.

Zimmerpreise :
Zimmer Parterre 

von Mk.
I. Etg. II. Etg. 

von Mk. von Mk.
III. Etg. 
von Mk.

2.50 an 
5 , -

4.50 an 4.— an 
5.50

7.50

10. - ,

6 , -  „ 

8.50 „ 

12.-..

1 8 .- . .

2.50 an
4.50 .,

10.-,,

1 8 . - ,

9,—

12. - , ,

Schlafzimmer mit 1 B e t t ....................
,, „ 2  B e t t e n ....
„ ,, 1 B ett und P rivat-

B a d e z im m e r ....................................
Schlafzimmer mit 2 B etten  u. Privat-

B a d e z im m e r ....................................
Appartements, bestehend aus S a lo n ,

S ch la fzim m er mit 1 od. 2 B etten ,
P rivat-B ad ez im m er, T o ilette  etc.

Beleuchtung und Warmwasserheizung sind in obigen Preisen inbegriffen.

Diener-Zimmer v. M. 1.50 an ; Beköstigung derselben im Couriersaal. 
Die meisten Zimmer sind mit Loggien oder Balkons versehen.

S ü ß w a sser -, S o le - , s o n s t ig e  Z u satzb äd er, sowie k o h le n ­
sa u r e  B äd er zu  d en  ortsü b lich en  P re ise n  im  H au se , auf
jed er  E tage : : In halatorium  und R adium -E m anatorium .
V orzü glich e V erp flegu n g . V olle  P en s io n  zum Preise v. M. 6 .—.

p ro  T ag an, oder ohne Souper M. 4 .— p ro  T ag an.

N eben der a llg em e in en  K üche, a ls  b e so n d e r e  A bteilun g, 
un ter  A ufsicht e in e r  g ep rü ften  P erso n  e in e  s p e z ie lle  Küche 
für K rankendiät, w elch e a llen  ärztlichen  A nordnungen  

R echnung träg t.
S ä le  für P riva t-F estlich k eiten  und K on feren zen  :: W arm ­
w a sse r h e iz u n g  :: P e r so n e n - und G epäck-A ufzüge :: H erren- 

und D am en -F riseu r .
A m erican  B ar P ilse n e r  und M ünchener B ier  vom  Faß. 

=  A utom obil-G arage. = = = = = =

— Weitere Auskunft erteilt die Hotel-Direktion. — 
T elep h o n  Nr. 130 und’4 8 0  Amt W aldenburg.

imnramHffiHHHBæBæ B æ æ B a æ æ æ æ B B æ æ B æ
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Kurpark - Hotel
--------------  (früher Kurhaus) --------------

u n d  Z ubehör „P>©sth©f“
A ltbekanntes renom m iertes Haus I. R anges.

Das ganze Jahr geöffnet. — Telephon 56 Amt Waldenburg.
In hervorragend vornehmer L age, in der unmittelbaren Nähe 
der Bäder und direkt im Kurpark. Mit seiner Terrasse 
bildet das Kurparkhotel den Sammel- und Treffpunkt aller 

K u r g ä s t e  und F r e m d e n .
M odern ein gerich tete  

W ohnungen mit elek tr ischer B eleuchtung  
mit und oh n e P en sion .

B äder im H ause. B äder im H ause.
P re isw erse icB im s :

Zimmer mit 1 Bett inkl. L icht und Bedienung von M. 2.50 an 
Zimmer m it 2 Betten inkl. L icht und Bedienung „ „ 4.— „
F rü h stü ck .......................................  ,■ ■ ■ • »i v 1-— »
M ittagessen (D in e r ) ......................................’..............  „ 2.— „

Abendessen separat im Saal und auf der Terrasse 
nach 'r e i c h  h a i  t i g e r  K a r t e  zu jeder Tageszeit.

Anerkannt g u te  Küche. B esta sso rtiertes  W ein­
la g er . Echte und h ie s ig e  B iere. B eso n d ere  Sorg­

fa lt wird auf Küche und K eiler verw en d et.
Pensionspreise:

Volle Pension m it Zimmer inkl. L icht und Bedienung für Er­
w achsene von M. 7.50 an. Für Kinder unter 10 Jahren je nach  
Alter und Ansprüchen entsprechende Ermäßigung bis zu 50 0/0. 
Pension für Dienerschaft ohne Zimmer . . . .  von M. 2.50 an. 
D ie Verpflegung besteht aus F r ü h s t ü c k :  Kaffee, Tee, 
Schokolade, Kakao oder Milch m it Brot, Butter und H onig  
und B eilage; M i t t a g e s s e n  (um 12 Uhr bezw. 1 Uhr) an 
besonderen Tischen und Table d’hôte: Suppe, Fisch oder 
Gemüse m it Beilagen, Braten, Kompott, Salat, Speise. — 
A b e n d e s s e n  nach reichhaltiger Abendkarte (à la carte).

Im Restaurant Soupers von M. 2.50 an.
S p ez ie l le  Arrangements f. Gesellschaften u. Famillenfestiichkeiten.  

Vorausbestellungen sind zu jeder Zeit ratsam, 
in den Monaten Juni bis A ugust notwendig. 
W eitere Auskunft erteilt O sk ar O bst, Pächter. 

Adresse für Briefe und Telegram me:

l€urpark-№g@t@i Bad SaBzbrunn.
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Hotel Preuftífdtje
Gerliarf Bauptm anns Krone G eburfsjaus. 1 = ^ 3

H l f r e n o m m i e r f e s  B a u s  in unmittelbarer Bäbe der 
Brunnen und der Киг=йпіавеп fmuie des Euifenbades.

Gro^e und kleine, fonnige und tjeiz= 
bare Zimmer.

Zimmer non Ш. 10 — pro Шофе an.
Zimmer mit ooller Penfion oon ÏÏ1. 5.50 täglid] an.

o o c s o o o  Bäder im Haufe, о о о ю о о

Table ďbôíe 1 ОДг
pro Kunert Ш. 2.—, im Bbonnemenf Ш. 1.75.

Obtie meinzmang. 
Kleine Diners im Hbonnement Ш. 1.50.
Befondere Küdje für Diabetiker

nad] Profeffor non lloorden.

(Täglidje Speifenkarfe.)

Gutsepflegte TOeine und Biere. 
Sctjöner proßer Garfen und Terraffe.
Omnibus am Balmtmf. Telepbon Пг. 349.

Jntjaberin: R. BüliattK



JÄGERHOF
Logier- und Touriľtenheim
Eichenallee, Ecke uniere B ah n h o f - S trahe. 

Telephon 71 1 Amt W aldenburg.

N eu erbautes H aus mit allem Komfort. 

Staubfreie, ruhige Lage.

Elektrifch. Licht. W .-K . B äd e r im Haufe.

Speiiefaal. G roßer G arien mit 
Kolonnaden und Liege - Pläßen.

Z i m m e r  in jeder G rö ß e  und P reislage, 
ľ  j auch mit B alkon und Küche, r/, r

A nerkannt vorzügliche Küche und Penfion 
(Für D iabetiker nach ärztlicher Vorfchrift).

Erftklaffige W ein - und B ier-S tuben. 

S ep ara tes  B illard- und K lub-Z im m er.

W eiteres bereitwilligft durch den Befitjer

Arthur Kirfch.
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Fernruf 28g. Direkt am Kurplak und Ľuisenbade. Fernruf a a s .

м і  миші, iapitt- ififöruid ©reni"  
CE (ns IM «oral „ щ р г о  ЛиЩ )

(БеПбег: Uflnlf Springer).

üorzüBlidjffes Reffaurant am Plabe - Garten und Knlnnnaden. 
ïïnerkannt norzüBlidje ОегрЛевшщ :: Küdje für Diabetiker. 

36 komfortabel ełngeridjfete Fremdenzimmer.

Weinhandlung u. Hotel Kaiserhof
D irek t a m  K u rp la tz  g e le g e n . D a s  g a n z e  J a h r  g e ö ffn e t. T e le p h .3 9 3  A m t W a ld e n b u rg .

2 3  m ode rn  e in g e r ic h te te  Z im m er ,  z u m  g r ö ß t e n  Teil h e iz b a r ,  
= = = = =  im  P r e i s e  v o n  7 bis 3 0  Mk. w ö c h e n t l i c h .  =
E le k tr is c h e  B e le u c h tu n g  -  W a s s e r k lo s e t t s  - B ä d e r  im  H a u s e . 

V o rzü g lich e  K ü ch e  - G rö ß te s  W e in lag er.

P e n s i o n  v o n  3 . 5 0  Mk. an .  A u ß e r  d e m  H a u s e  E n g r o s - P r e i s e .
Gut g e p f l e g te s  S c h u lth e iß -  und K ießling-Bier .

F ü h re  d ie  g a n z e  S a iso n  le b e n d e  F is c h e :  S c h le ie n , F o re lle n  K reb se , so w ie  a n d e re  S p e z ia litä te n . 
A rra n g e m e n ts  f. G e se lls c h a f te n  u. F e s tlic h k e ite n  je d e rz e i t .  V o ra u sb e s te llu n g .f . Z im m e r  erw ü n sch t.

W e i te r e  A u s k u n f t  e r te i l t  J o s e f  J e s c h o r ,  B e s i t z e r .

CD HOTEL „ZUR SONNE" SD
CP

H—1
CO (mitten im Kurort gelegen) 0 .

Š<x>
CO Schöns te  Gartenanlagen —  Weinhandlung

CD
О=T

CD
CD Fernruf Nr. 73. :: :: Fernruf Nr. 73. 05

CD

Ž

CD

—  An der — T ^ l l P Q f  Р Г І  Pensions-Haus 
Bismarck-Allee 1 1 * U . I 0 L C J 1J I U I  ersten Ranges.

COp-ł*
CD_

CD Besitzer: A lfred B eyer. CD

Ľ ___1

: - 5 -



Hotel Deutscher Adler
Direkt am Kurpark :: Fernspr. 261 Amt Waldenburg.

 —  Diners und à la carte ------
S p ez ia litä t: G eb irg sfo re llen  und S ch le ien .

Großer schattiger Garten. Hotel-Omnibus am Bahnhof.
Besitzer: A. W endler.

Ê r  HOTEL REICHSHOF ES r
B e s te ,  r u h ig e  L age ,  d ic h t  a m  K u r p a rk  und  S c h l e s i s c h e n  Hof. 

H a u s  für K u r g ä s te  und T o u r is te n  - V o r n e h m e s  R e s ta u r a n t
M o d e r n  e i n g e r i c h t e t e  Z i m m e r v o n  1.50 M p.Tag, 8  M p .W o c h e  an .

Elektr. L ich t - Z e n tra lh e iz u n g  - B ä d e r  im  H ause.

G a r te n  —  S p e is e s a a l  —  B illa rd z im m e r.

T e le p h o n  5 5 5 .  B e s i t z e r :  O sw a ld  H einze i .

Wohnungen mit Küche:
1. B e l le v u e ,  O bere Bahnhofstraße (Werner);
2. B e r l in e r  H o i, Untere Hauptstraße (Stabler);
3. V illa  B o r u s s ia ,  Untere Hauptstraße (Kaufmann

Bergmann);
4. D e u t s c h e s  H a u s , Untere Hauptstraße (Frau König);
5. V illa  E d e lw e iß , Bismarckweg (Peuser);
6. H a u s  E d e n , Neu Salzbrunn (Installateur Stiller);
7. V illa  F r ie d r ic h , Gartenstraße, a. d. Tennisplätzen

(Lehrer Friedrich);
8. V illa  H ild e g a r d , Feldstraße 5hpt. (Frau Weiß);
9. V illa  N o v a , Untere Hauptstraße. Auskunft durch

Menzel, Neu Salzbrunn (Eigenheimkolonie Nr. 2);
10. P a r k v illa , Untere Hauptstraße (Ingenieur Voelkel),

Gaskochherde (s. Inserat S. 18) ;
11. S a n  R e m o , Untere Hauptstraße (Kummer) ;
12. T a n n e n h a u s , O bere Bahnhofstraße (Frl. Hoffmann).

— 6 —
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І Pension „Kynast“ |
=  im Besitze der Fürstlichen Badedirektion. =
=  3 Minuten vom  Kurplatz. Fernsprecher Nr. 482. Щ

V o llstän d ig  u m geb aut und n eu  e in ger ich tet, 
ñlllillllil Vom O ttiziersverein  em pfohlen. lllllliillH

gjgffitri

Н1ІІІІІІІ1І Elektrische Beleuchtung - Zentralheizung - Lift IIIIIIIII^
=  Speisesaal - Diele - Balkons und Veranden - Badeeinrichtungen. ==

I  V o r n e h m e s  H a u s  m i t  3 7  Z i m m e r n .  |
=  A uîW unsch v o lle T a g e sp e n s io n  (oh n eW o h n u n g ) z. 4 .50M . Щ
=  Auf Wunsch auch streng getrennte =
І  і з  K r a n k e n k o s t  е э  |
Щ n a c h  ä r z t l ic h e r  V o r sc h r if t .  =

I D ia b e tik e r tisc h  ¡
nach den v. Noordenschen Tabellen. =

І  Großer, parkartiger Garten mit Lauben |
Щ und Ruhesitzen. |
1  A d r e s s e :  „ V e r w a l t u n g  d e s  K y n a s t “ . |

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii



Fürstliches Logier-H aus

ELISENHOF
* ■ ш

. ; -g**'

Am  K ap e l len w e g ,  o b e r h a l b  d e s  H o te l s  P r e u ß i s c h e  K ro n e ,  
2  M inuten  v o m  K urp la tz .

n m R p Q  Н я і  I Q  mit 60 ZUm ТЄІ' VÖ"i9 neU v_J I L J U C o  I I Q U o  e in g e r i c h t e t e n ,  h e i z b a r e n
Z i m m e r n  im P r e i s e  v o n  7 .—  Mk. bis 4 8 . 5 0  Mk. w ö c h e n t l i c h ,

Ba lkons und Veranden - - Elektr. Be leuchtung  
B ä d e r  im Hause, 

Großer, p a rka r t ig e r  Garten m it  vielen Lauben 
und Ruhesitzen,

Auf W u n s c h  V erp flegu ng  im H ause, a u c h  d i ä t e t i s c h e  K os t .

S pe isesaa l Е Е  B il la rdz im m e r.

Thüringerhaus
Z u b e h ö r  z u m  E l i s e n h o fe .  F r e u n d l i c h e s  H a u s  m it  t e r r a s s e n ­

ä h n l i c h e m  V o rp la tz  a m  E lis e n h o fp a rk .

9  Z i m m e r  m i t  e l e k t r i s c h e r  B e l e u c h t u n g
im P r e i s e  v o n  8 . —  bis 21,—  Mk. w ö c h e n t l i c h .

Verwa lte r in  be ider Häuser: Frl. Elise Quabbe.



$ürffi. Äogierbcms Фго^сг IĎmnnetibof
mit Zubehör S te in e r ïirunn«ti6of' - ЇЗегто.: Sri. ®tijabef ®(brkf).

2.8 smti ®«it heilbare Zimmer, aucf) mit îialfeon vmb F oggia , 
im Çireije non Í0.50 TTîk. bia 45.— TĎb. тобфеїгіііф.

— Huf ÎOunfci) Verpflegung im Vuufe, аисіз biätetifc^e Uoft. —

5 ürfft. ^ ogierbaus Ш іепсг f )a u s
mit Zubehör „poffbof' — Vermalterin: Jrl. V auuab îKeintjof.

Í5 beiîbare, jum  gröptexr S eile  uöllig neu eingericf)tete Zimmer.

^(ófeťňjcí)^ Beícucbíung Babceimñdjtvmg ©еггг«т[атес epcijeraum .

HufTĎimJcf) t>oííc13erpfíôgutig j u 4.50ЇП. fägí., beJonb.^raufeeiifeoJtuacfjíJercmbaruug.

— 9 —
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5 ürffliebes Äogierbüus

JJDiíbelmsbof"
an òer Unteren Uanptjtrabe neben ber Hpofbefee, 

Z  îïîinnten nom 'Ŕnrplab-

?um CeU t3êi36at’' im 
non Í Z  ШасЕг bie 30 Tßarb.

®lefetrij<f)ê ïietmcbfung.
Huf TOunJct) 13et!pf(egung im Tjauje, aueb biätetijcbe ßofi.

Uertoalferm: Jrau  p an  line вфоід.

ЕВ

fW

зШШ

Fürstl. Logierhaus „W iesenhaus“

Im K u rp a rk  an  d e r  H a u p t p r o m e n a d e ,  in d, N ä h e  d. K u r p a r k h o t e l s .  

Altertüm lich gebautes Haus mit 9 freundlichen  
zum Teil heizbaren Zim m ern
Im P r e i s e v . 7  bis 2 2  Mk. w ö c h e n t l i c h .
—  E le k t r i s c h e  B e le u c h tu n g .  —

Auf W u n s c h  V erp flegu ng  im Hause, a u c h  d i ä t e t i s c h e  K os t .  
V erw a l te r in  : F räu le in  E m m a ,B e c k e r .

-- 10 -
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Fenîiôll

! Barcbewìfó-Belvedere
■ für e ä $ te  th r iît lic b c r  H cn filf io n .
¡  Dom O ffiziersuererein  em p íob len , lieg t in 6300 q m  großem  ßavten  
і 1 an den K uranlagen , n ab e dem K urp latz.

Eigenes L uftbad n fernípredjer 726.

«   Sehw erK ranke w erde« n ich t aufgenom m en. = =
H uf ЮипісЬ Profpekt.

P la tz  im G arten .

— 11 —



£ > a d ? t * o e b c n s l ? o f
Со0Іeri?aus crften Kanacs
òivef't am lùirylnij un6 6en QJiteïïen ruljig gelegen 

eniyfieíjít

o  g i t t  a M ž g e f í a t ŕ c t e  g t m t t t e t *  о  
i n  j c 6et; ( S ť S j j e  n n f e  - p f c i ž í a g c .

Jeąlictier Komfort K a d ette n  Cleítvifdies Сіфі 
ît>afferfj>iU«ng*

Фіо^ег fcbattiacť ©arten.
iíncftannt ąutcr 

feet* ïù if  entí^redjenie 3íüdjc.
„Гогзйдііфе Ketten ♦ giľií® •pfeife. 

= =  5)as ąanjc geöffnet. 1

Hätjefes öm*d? öic fpädtterin î*. 21. Sdnniöt.
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Kurpension »Komet «
Kapellenweg 4.

Fernsprecher: AM T W A L D E N B U R G  i. Schl. Nr. 516.

Am Kurpark, unweit des Kurplatzes, der Quellen und der Badeanstalt, 
gegenüber dem neuen Kurhofel »Schlesischer Hof« inmitten eines 
 ------------ 2000  qm groOen G artens gelegen. ......................... --

Elektr. Licht, Zentral -W arrnw asser - Heizung, 
warmes und kaltes W a sse r  in jeder Etage.

B äder, B alkons und Loggien, G esellschafisräum e.

Som m er und W inter geöffnet.

Empfohlen v. Deutschen Offizierverein.

Spezielle Küche für M agen- u. Sfoffwechselkranke
(D iabetes, Gicht, harnsaure D iathese).

Besitzerin: verw. Frau Sanitä tsrat D r. DETERM EYER.

N äheres durch die Verwaltung des Hauses.

О  O K )  Q O O O  0 5 0  О Ю О Ю 0 5 0 0 5 0  0 5 0 0 5 0 O S O 0 5 0 0 5 0 0 5 0 О
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HAUS BADEN
Christliche Pension
Sternstraße 4 (5 Min. vom Kurpark,
  Richtung Hochwald). =====

Modern und behaglich eingerichtetes Haus von 
bewährtem Ruf.

Ruhige, staubfreie Lage in parkartigern Garten.

Speisesaal, Gesellschaftszimmer, 
sonnige Terrassen, geschützte Veranden 

zum Aufenthalt bei jeder Witterung.

Von Aerzten empfohlen, desgleichen 
vom Offizier- und Beamtenverein.

Kurgemäße, vorzügl. Verpflegung.
S ch w erk ran k e  k ö n n en  nicht au fgen om m en  w erd en .

Während der Kriegszeit ermäßigte Preise. 
Kein Trinkgeld. — Näheres im Prospekt.

Besitzerin:
Frau Pfarrer Hagenmeyer-Wild, Heidelberg.

— 14 —



A*
F I  Я ITI ITI PTI fi f ľ  S f p m  "  SW nes LogíerljausŁ W L V L  II  mit altberaätirter Pension e n g

in parkarfigem Garten,
5 minuten nom Kurplaft 
und den Quellen Belegen.

m it srofcen und kleinen

Reizbaren Zimmern
in allen Preislagen.

Kurgemäjje Derpfiegung
and] für Sföffraeitifelkranke 

refp. Diabetiker.

Elekír.Ľidjf. Bäder ImHaufe 
eu enti. Stallung und Remife.

Befiberinueu:
Frl. m arta  u. m arie Hegn.

□ er Flam mende SI

:



Landhaus „ Jäg e r“
E rö f fn e t  1911 K astanien-A IIee  4  

Vornehmes Haus
F e r n s p r .  571

in u n m i t t e l b a r e r  N ä h e  d e r  A n lagen  
e m p f ie h l t

h e r r s c h a f t l .  m i t  a l l e m  K o m f o r t  d e r  N e u ­
z e i t  e n t s p r e c h e n d  a u s g e s t a t t e t e  Z i m m e r
m it v e r s c h l i e ß b a r e n  L oggien ,  B a lk o n s ,  e l e k t r i s c h e r  B e le u c h ­
tung, W a r m w a s s e r h e i z u n g ,  h y g ie n isc h  e i n g e r i c h t e t e  B äd er ,

Gesellschafts- u. Konversations-Räume  
Billard e tc .

G esundhe itsgem äße Verpf legung nach 
V o rs c h r i f t  de r  H erren  Aerzte, ebenso 
s treng  gew issenha fte  Kos t f, D iabetiker.

D a s  H a u s  i s t  d a s  g a n z e  J a h r  geö f fn e t .

I n h a b e r in :  F r a u  H e le n e  G riese ,  f r ü h e r e  1 2 j ä h r i g e  Lei te rin  
d e s  fü r s t l ic h e n  L o g i e r h a u s e s  „ Z u m  K y n a s t “

- 16 -



Pension DncMaus
€bristlicbe$ Raus.

U erw álterin : J r a ií H ed w ig  Ш о ії, Ш ш е.

Tretndenzimmer
im  P r e i s e  u o n  10—30 Ш к .

S o m m rw îD itim g en  oon 2 b is  s  ž im n im t  
s c ^ s  m it H öcbe im Ckrietibaws. s o s

S ch ö n ste , sta n b ire ie  und gesu n d e L a g e .  
Direkt am  U)alde und am Kurpark ge legen .

ß e r r l i c k e r  B l ick  a u !  B a d  u n d  6 e b i r ą e .

вме. kurgemäße Kiicbe.
B ad im B au se .

$ф 0п ег , großer Barten
m it L auben u. S itzp lä tze n .

; telepbon tir. 752

-  17 -



„Parkvilla“
unweit des Kurparkes und des Badehauses gelegen. 
Vollständig renoviert. Das ganze Jah r hindurch geöifnet

Logierhaus und Pensionat.

mam

Große und kleine h e iz b a r e  Z im m e r  in jeder Preislage 
mit und ohne Pension, auch W ohnungen mit G a s k o c h ­
g e le g e n h e i t .  G ro ß e r  s t a u b f r e ie r  P a r k  mit vielen 
Kolonnaden und Liegeplätzen. W armwasserheizung. W asser­
spülung, elektr, Licht, B ä d e r  im  H a u s e . — A nerkannt 
gewissenhafte und beste Verpflegung nach ärztl. Vorschrift, 
auch für Diabetiker, unter Aufsicht einer Haushaltungslehrerin.

Junge geb. Damen finden zur Erlernung der Küche im 
Sommer wie im Winter Aufnahme. Alleinstehende Damen 
u. Herren finden bei vollständigem Familienanschluß auch 
dauernde Aufnahme. Offiziere und Beamte bes. Vergütung.

Solide Preise. Beste Referenzen stehen zu Diensten.

Näheres durch den Besitzer: Ingenieur Voelkel.
Fernruf Nr. 569. Fernruf Nr. 569.

-  18 -



Villa Waldfrieden
v o r n e h m e s  ä r z t l i c h  e m p f o h l e n e s  
P e n s i o n s h a u s ,  v o n  g r o ß e m  G a r t e n  
= = = = =  u m g e b e n .  =

In d e r  feinsten, ruhigsten  und g e ­
s ü n d es ten  Lage des  Bades,  absolu t  
staubfrei,  g e g e n ü b e r  den fürstlichen 
Anlagen und in n ä c h s te r  Nähe der  
Kapelle und des  S ch le s i sch en  Hofes.

6 M inuten P rom enadenw eg  zum  Brunnen.

Sonnige Z im m er
v o n  8  bis 4 5  M a rk  w ö c h e n t l i c h .

V o r z ü g l i c h e  k u r g e m ä ß e  V e r p f l e g u n g ,

Am erican  house.

Tu sie popolsku mowi.

B e s i tz e r in :

Frau Apotheker  M a r y  M e i s s n e r .



O L í a l r / H T M i n t l ť » ? »  W r » f  L o g ier - u. P e n s io n s h a u s
U . J  B.J l lk ^ X  J  L U X  Fernsprecher 707 Amt Waldenburg.

Vier Minuten vom Kurplatz, zwei Minuten vom Schlesischen Hofe entfernt,
 Kastanien-All ее  Nr. 5, im  neuen  V illenviertel ge leg en . -----

Staubfreie, ruhige Lage - Elektrisches Licht - Speise­
diele - Warmwasserheizung - Bad - W asserklosetts.

Z im m er in  jed er  G röße und P r e is la g e , m e is te n s  m it L o g g ia .
"„A nerkannt gu te , k u rgem äß e T a g e sp e n s io n  zu  4 M ark. ::

Prospekte durch den Besitzer Heinrich Schmidt.

-  20 -



Eli:

Dilla Karola
ĽO0ier= und Pensionsljaus

Sternftrafte Пг. 1, raemge m inuten nom Kurplaf?,
і:---.-.-.-.-.---.:: П еЬ еП  (ІЄНІ КПГШПЙІЇЙ)ЄП ß O f.

neuzeitUd) eingeridjtef. 
сю Kurbäder гс. ск>

Kurgemäfie, anerk. 0 UfeKüdjeu.l)erpfle0 un0

Dolle РепГшп je nadj Zimmer 5 bis 8 m. fäglidj.

Befiberin: F rau  uerm. Rlbert Berger.

—  2 1  —
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Christliche 
Pension ::V illa  A n n i

Schönste Lage am Promenadenweg, gegenüber 
den fürstl. Anlagen, gesund, ruhig und staubfrei.

6 Minuten vom Kurplatz und Badehaus 
in nächster Nähe des Schlesischen Hoies.

Vorzügliche Verpflegung.
Aerztlich empfohlen, desgl. vom Offiziersverein. 

Z im m e r  in  j e d e r  P r e i s la g e  m it  u n d  o h n e  P e n s io n .

Schwerkranke finden keine Aufnahme.

B ad im  H au se. i  j E lek tr isch es  Licht.

Im Winter ermäßigte Preise nach Vereinbarung.
Näheres Prospekt.

Verw. Frau Direkt. M a r g a r e te  S c h r o e d e r ,  geb. Conrad.

Пі @2© її ІГ□sc □sc □csc

PENSIO N „QUIS ISA N A “ " . Z Ï T
G e s c h ü t z t e  und  s c h ö n e  L a g e  im s c h a t t i g e n  G a r t e n .

1 4 g r o ß e  u n d  k leine,  t e i l s  h e i z b a r e  Z i m m e r  m it  m o d e r n e r  E i n r i c h tu n g  u n d  e le k t r .  Li ch t.

C D  CD

U) Û):
CD C D

R ee l le  P r e i s e . B e s i tz e r in :  Frau H e le n e  H eis ig ,  W w e.

— 22 —
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H a u s  R ö s n e r ^
Batjntjoîîtrafte.

neueres bejïrenommieries Haus.
Holie fonnise, modern einseridjíete, zum Teil tjeizbare

Zimmer
mit und];olme Balkon und îdjimer Husficbt.

G ü r t e n  ІПІ{ rieoep läS en  und  arnfter beiziiarer КоІоппаДе.

Befte kurgemäBe Uerpflegung.
Anerkannt guteKUebe, and) mů) ärztlidjer üorfdjriff. 
Elektrifdjes Lidif. Bäder im Banfe.

.................................... .................... .......... .........................

Landhaus Schmidt, Kurzer Weg 2.
Nähe des Kurparks, Schleïischen Hofes und Poft, Ichöne ruhige Lage.

'
; .

ì

Gut eingerichtete größere u. kleinere heizbare Zimmer m. vorzügl. Betten von wöchentl. 
7 M. an / Veranda / Balkons / Schöner. Garten / Elektr, Licht / Bad im Hause / Kurgemäße 
bekannt gute Kost, auf Wunsch Pension / Preiserm äßigung für Kriegsteilnehmer.

Frau Anna Schm idt.



Logierłmns Ritterhof
nahe dem  Sch lesischen  H ofe ge leg en , herrliche Lage. 

Elektrisches Licht. B esitzer: G uido W ieland. Elektrisches Licht. 
G roße und k le in e , so n n ig e , h e izb a re  Z im m er, 
kom fortabel, der N euzeit entsprechend eingerichtet.
  Anerkannt vorzügliche kurgem äße Küche. -------

Schattiger Garten i 1 K olonnade i 1 Veranda n zp  Bäder im  H ause.

p e n f t o n  S c h u b e r t
tt :: Ucft^ctňit : Schubert

normals .Sanòliaus', Surfer H)eg.

5 TDinuien nom Kurp taf} entfernt, 
rnbige, ftanbfreie cSage, in ndcbfter 
Tiüt)e òer ectgneÒenteicb^Entagen.

(6rofee u.tteine ̂ cijbarc Zimmer
mit Eatfeons nnò Loggien. 

Hnerfeannt gute Eerpftegnng, ot)ne penfionsgtnang.

®lefetrijc£)es <> Bäber im îjauje.

2>tts ganje geöffnet.

— 24 —



Penfion „eraf ШоііКе“
O b e r e  B a b n b o f i t r a ß e ,  a n  d e r  h a tb o l i ieb en  K a p e l l e ,  in d e r  Ш Ь е  

d e s  Sd)le íi ícben B o fes  
e m p f i e h l t  große u na Uleine Zimmer in a l l e n  P r e i s l a g e n .

_■ľ _ "J "

Jui!äi.i
e i e k t r i f d j e s  Liebt. —  C e le p b o n  K r .  720 . —  B . KümpUe.

TANNENHAUS
6  M inuten vom  Brunnen, in n ä ch s te r Nähe  
d e r S chw edente ichan lag en  und des neuen  
:: K urhauses h errlich  gelegen, em p fieh lt ::

behagliche, heizbare, neu eingemchtete

Z im m er
mit schöner Fernsicht in jeder Preislage.

Auf W u n sc h  volle  V erpf legung.

G lasveranden , G arten , B äd er, e lek trisches  Licht. 
Auch gut e ingerichte te  K üchen sind zu ve rm ie te n .

Besitzerin: GERTRUD HOFFMANN

HÜ

— 25 —



1 - ї  o  ľB o  Gartenstraße 10. Ruhige staub-
J  I t i  i l o  J. J. i d J . 1  А ^Л  Ł {reje Lage an den Tennisplätzen. 
Inhalatorium u. Kurpark nahe. Gut e in g er ich te te  g ro ß e  u. k le in ere  
Z im m er m it h err lich er  A ussicht. :: W arm w asserh eizu n g . 
G esch ü tzte  B a lk o n s und V eran den . Bes.: L eh rer F riedrich .

f : W  ^ * 1
\

и

1 ^  -y  i ápa ö l  1—I ^ T

s]

uanziger  пот
3 Minuten vom Kurplatz und Bad.

*

Freundliche iaubereZ im m er
von 5  M ark an.

Schöner Garten / elektr. Licht / gute Küche.

ЇУ

u
B e s i t z e r i n :  A . T i b u r t i u s . ü

igle зШ

^  J Wí
jifer = |g a g a i =  —Гяишд-------

— 26 —



Pensionstjaus »9 magdeburger Hof“
Teientian ііг.боо. .  direkt am Kurplaö gelegen ♦ теїерьпппг. eoo.

Zeiilraltjeizimg / Perfoncnauiziig / Bäder 
tDafferfpfflunB / elektr. Eidjf | Beranden.

Zimmer non 10.50 ÌHk. pro tDodje an.
= =  Gemeinfdjafflidje Speiferäume. =  

Profpekte durdj die „Oermaltung des Plagdeburger Hofes".

Logierhaus „Paderborner Hoî‘
3  Minuten vom  Kurplatz, in  herrlicher Lage.

Große u. kleine, zum Teil heizbare Zimmer
Komfort. Einrichtung auch m it B a lk on Vorzügliche Betten. 

E lektrisches Licht. W asserspülk losetts.

G roßer p a rk a rtig er  G arten  zu  S o n n en b ä d ern  und L ieg ek u ren
m it schattigen R uhesitzen  und K olonnaden.

Angenehmer Aufenthalt. Mit und ohne Pension.
Solide Preise. A nerkannt g u te  k u rg em ä ß e  V erp flegu n g . Solide Preise.

Nr. 20. Besitzer: Th. F ö r ste r .

❖ ❖
f  SUtfíŕT ® ornei)m e§ ßogter* im b  fßenfionä« ft  m u i g u m e ,  b0n siebten m
Ý  ber fe in ften  u n b  ru fjig ften  Cage be§ SBabeë.
V  Gegenüber ben |ііс[Шфеп Sintagen, an ben ©фшапеп? V

teidjen unb in näd)fter Xläfye beê ©djlefifdjen §ofeê.
© efw nbcr unb  f ta u b fre te r  fd jö n c r h a r t e n  m i t  S i f c  u . Ü lu ijeb lä^en  fü r  ß ieoeftü iflc .

Ý  ©teftrifcÇeê Йіфі. S ín e rfan n t ©aber tm §aufe.
X  vorjügftcEie fßerpflegung, aud) ftreng geroiffen^aft für ФіаЬеШег. X
<♦ @ d)U )crfraiifc fiiiDcn te in e  S lufnotiw e. «♦

*S Snfjaberin: f^rau Símtšrat tpaiil, norm, grau 5Ш. fgrjeábjing. %
♦> ♦♦♦

1   GOLDENER ANKER   i
Щ  ■■■ vorm . H A U S  M IN D N E R  = =  |
=  in a n m u t i g e r  L a g e  und  n ä c h s t e r  N ä h e  : =

v o m  K u rp la tz  und  B a d e h a u s e ,  e m p f i e h l t  =
=  b eh a g l ich e ,  h e i z b a r e  =

I  Z im m er von 10 M ark  aufwärts |
S  m it  e lek t r .  Licht,  g u te n  B e t te n  u n d  a u f m e r k s a m e r  B e d ie n u n g .  =
g  K ü c h e  und V e r p f l e g u n g  s in d  tr o tz  =
g  m ä ß ig e r  P r e i s e  a n e r k a n n t  vorzü g l ich .  =

ülllllllllllllllllllllllllllllllll Inhaber: CLARA KOHN. Illlllllllllllllllllllllllllllllli
»
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o c s o c s o c s š o c s o c s o o š o c s o c í o c s o a o c s o a o a o c s o o

8 Villa „Fürst BismarckťSFraeu8iHeflnig |
■X- empfiehlt ihre mit allem Komfort ausgestattete У
o  F r e m d e n -  u n d  F a m il ie n p e n s io n  zu soliden Preisen. 0
У. Schöne heizbare Zimmer mit Balkons und Terrassen. У.
0  Großer Garten mit Glaskolonnaden u. Pavillons. Herrliche 0

Aussicht. Ruhige Lage, nahe dem Brunnen und Anlagen.8Є Kräftige kurgemäße Küche. Diabetiker bes. Küche. Vor- u. Nachsaison _ 
Ermäßigung. Offiziere, Geistliche, Beamte und Lehrer bes. Vergütung. У

о о ю с ю о ю о к э с ж э о о с ю а о а о о ю о к э о - о о - о о - о о

Haus Hotjenzollera In der Ilälie des 
Sdjlefîîdjen Bofes.

ErftklafriBEs, u trne lm ies  Ľt0ier= u . Penriunsljaus tn. allem Komfort der Ileuzeit cingeridjtet.

Liegeljalle, Loggien, Balkons, elekír. Ľídjf, Zentral'oeizung, Bäder.
Um das Haus G arten m it Rutjenläfzen.

Beffe kurgemäfte üernflegung. :: Unerkannt gute Küdje.

H m t^tüaldenburB. Drefdier=RampoWt
3g00000B000ggBgg00ggg0ggg00aagggggQg0000gsE

Pension laekd (Londoner Ro!)
3 0 0  Ш еіег uon den Q uellen , 200  IQeter uon der B ad ean ita lt entfernt,
m it großen und Kleinen freundlichen  Z im m ern,

U erpflegung anerkannt gut, ärztlid ) em pfoh len.
61elitriid)es Lidtt. = = =  S o lid e  Preife.

ü n b a b e r  feit  1 8 8 4 :  H 'au Itîa tD ild e  ЗаеК еІ, g e b .  J In d e rs .
Untere B auptftraße 1 6 . :: CelepbonanfdQ uß 5 7 5 .

Villa Rautendelein,
in ruh ig e r ,  s t a u b f r e i e r  L a g e  a m  B i sm a rc k w e g e ,  4 Min. v o m  Kurp a rk  ge le gen ,  em p f i eh l t

b e h a g l i c h  e i n g e r i c h t e t e  W o h n u n g e n  р^ п96"
S c h a t t i g e n  G a r t e n ,  e l e k t r i s c h e s  Licht,  B ä d e r .

Anerkannt vorzügliche Verpflegung, auchfür Diabetiker.
O ff iz ie re  u n d  B e a m t e  b e s o n d e r e  V erg ü tu n g .

B e s i t z e r in :  Ella M atzk e .
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¡ Penfíon und Ľogíerljaus „Zum EifafT. ¡
=  Kleines ĽDBierljaus іш  oberen Teile ües B ades деіецеп, ІШ іп . nom  K urpark  entfern t, I

1  mit 9 tjeizbaren und freundlidj möbllerfen Zimmern Î
=  m it und  obne Penfion. Ę

І  Sdjöiier Garten mit Liegeseiegenlfeit und Kolonnaden. і 
E Spülklofett oorbanden. Solide Preife. i
I  Befiber: Ш. Berlobrn, Sdjneidermeiffer. |
=  G leidjzeitigem pfeljlem einßerren=m aß= u .R eparatu rßefd jäfieinersüfigenB ead jtung . D .O. І

II „Görlitzer Hof“, 2 Minuten vom Kurplatz. I «f.Js 7 «$►
T Familienpensionat ersten Ranges. |

A nerkannt g u te  V erp flegu n g , für D iab etik er  4»
nach  V orschrift. i  j S o lid e  P re ise .
Fernsprecher 617 Amt Waldenburg in Schlesien.

Besitzer: A. B ern ste in .

Logierhaus „Badenser Hof“ K u rp latz , e m p fieh lt  

Z i m m e r
m it  u n d  o h n e  B a lk o n  u n d  e l e k t r i s c h e r  B e le u c h tu n g ,  s o w ie  m it  und  
o h n e  P e n s io n  bei  a u f m e r k s a m e r  B e d ie n u n g  zu  bil l igsten P r e i s e n .

G ute k u r g e m ä ß e  K üche.  :: K üche für D iabet iker .
H e i z b a r e r  G e s e l l s c h a f t s r a u m  v o r h a n d e n .  B ä d e r  im H a u s e .

T e l e p h o n  351. I n h a b e r :  W. S c h w e i t z e r .

-------------------------------------- 19

D il la  „(Scvm
Z  JUinutm »om  'TCurptatf, empfiehlt feine

febönen, з. C. ЬсізІчп*сп Zimmer
foiuie ©arten unb Ueran&a 31t зісіїеп ^retfen.
Ttnerfannt gute Tiüdie, and? für Siabetifer.

p ä ^ t e v i n :  ^ r a u  ( E t a r a
■ 1 =i
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gonbfiauê ®et)íinfl Í Ä Ä Ä ' S
empftetitt

i d j ö t t c ,  g r o f e e ,  b t í í t g e  <3n r i e t r e i l l t i ) l . © i ö ß e .
фгехё 5—10 Ш ., §oc£)íaifon 8 -1 3 .5 0  ЯЛЇ. pro SBoďie.

SoĄgcIfflcntjcit. Srfiöiicr ©arten,
ßlcttr. ßirtit - SBaffcrîtofctt - SBaffcrlcitunß im ©aufr.

® a i © aus liegt 8 ®!imiten м о т
SBtuntieii entfernt, geraber Sffieg. ^ О д И П П а  S e ^ f t l t g .

D illa Promenadentjof logíerljaus
in ш Ш ег, ftaubfreier Lase, direkt an der Kurprnnienade Belegen

empfieljlf ferne gut emgeridjieten 
Zimmer mit und otjne Penfian in 
jeder Preislage u. kurgemäfter Kiiiije

EleUtrifflies l id j t  töaiierfpffiung.
SdiStier G arten und idiattige G etänden.

Buskunff durdj den Befiöer Jul. Sdjolz.

Í

і

Carl G. Heiber's j
Leinenhandweberei u. Verfandgelchäft

B ad S a lzb ru n n , Untere Hauptstraße, empfiehlt alle Sorten

Reinleinen in verschiedenen Breiten
- ..............  zu Leib- und Tischwäsche. ....... ..........

Ferner empfehle Züchen, In le tfs , T asch en tü ch er und  
d iv erse  B aum w ollw aren  einer gütigen Beachtung. I

аог—тоавдродаяаоопгтюпеао Osso QsfflqcssoqgssgioassKioiasaDGg

5 L ñlde, Waldenburg i. Schles. і
G artenstraße Nr. 4.

Д Panier-, Eefler- iinfl immmHmrnm, |
I  A n d e n k e n a r t i k e l .  R e i s e u t e n s i l i e n .  |
S OL^JQQJ ю о т д д о ок г ц оав ао  OSSO m—n w —mni "■ .nm——
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Villa Boruííia
g u t  e i n g e r i c h t e t e s  L o g i e r h a u s

in e igene r  Verwa ltung des 
B es itze rs  Fritz Bergmann
m i t  u n d  o h n e  P e n s i o n .

S c h ö n e r  g ro s s e r  G a rte n
m it e igenem  W äldchen, s e h r  angenehm e 

Ruheplätze fü r  L iegestühle .

E l e k t r i s c h e s  L ich t .  W a s s e r k l o s e t t s .  
B a d e e i n r i c h t u n g .  :: T e l e p h o n  1 3 7 .

Delikatessen, Kolonialwaren, g 
Wein, Z igarren u. Zigaretten, g.

Spezia l itä t:

G a n z  m i ld  g e s a l z e n e n  S c h i n k e n  und
ff. W u r s t w a r e n .  ^

Fritz Bergmann
W i l h e l m s h o f ,  n a h e  d e r  A p o t h e k e .

§ Telephon 137 .

 ̂ ооооооооосаосаосж зсаооосж зоосіоооо
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A. Koehler
Kolonialwaren-, D elik atessen -,  
Wein- und S p ir itu osen -H au s.

Gegründet 18Sä. Gegründet 1883.

Fünf e r s tk la s s ig e  
G esch äfte m it m od ern en  h y g ien isch en  E in rich tu n gen .

Hauptgeschäft: Gottesberg i. Schl. Femspr. 8.

llllllUBIMlg

Zweiggeschäfte:
Weißstein, Bad Salzbrunn f£̂ sPr-4i Aml waidenburg.
Nieder HeriTISdOrf Fernsprecher Nr. 554 Amt Waldenburg. 

Fellhammer Fernsprecher Nr. 136 Amt Gottesberg.

Groß-Kaffeerösterei mit elektr. Betrieb.
K ü h lhaus. D estilla t io n .

Fische / Wild und Geüügel / Südfrüchte / Schokoladen / Konfitüren 
ff. Wurstwaren und Aufschnitt / Zigarren und Zigaretten / Rot-, 
Mosel-, Rhein-, Süd-, Dessert-, Ungar- und Champagner-Weine 
Graham- und Schlüter-Brot / Friedrichsdorfer Zwieback usw. usw.

-  82 -



Paul Klenmi
F a b r i k  f e i n e r  F l e i s c h -  u n d  W u r s i w a r e n  . 
' — n e b s f  F r ü h s t ü c k s s t u b e n  ' . j

Bad Salzbrunn ■ Posthof
T e le p h o n  Nr. 2 5 3

  em p fieh l t  a l s  S p e z ia l i tä t e n : ..............

Miid g e s a l z e n e n  S c h i n k e n ,  
r o h  u n d  g e k o c h t  - L a c h s ­
s c h i n k e n  u. f e i n e n  A u f s c h n i t t

Z e r v e l a t w u r s t
n a c h  e i g e n e m  R e z e p t  f. M a g e n le id e n d e .

Je de n  Abend von 6 U h r  ab:

W a r m e s  
P ö k e l f l e i s c h  u n d  E i s b e i n e .

H a u p tg e s c h ä ft :  W a ld e n b u rg
F r ie d lä nd e r  S traß e  32  >Telephon Nr. 102 

verbunden mit Frühstücksstube.



Hermann Schwarzer и F b Â Â ë
Waldenburg in  Schi., Markt Nr. 1 

Erstklassige Fabrikate in Modewaren, Seidenstoffen. 
D a m e n - K o n f e M i o n

M aßanieriigung in kürzester Frist.
R eise-A rtikel. Badewäsche.

Schlafdecken, R eisedecken, Tücher 
Schürzen, Schirm e, Unterröcke etc.

Die ęlektr. Straßenbaiin von Salzbrunn nach Waldenburg — Station Sonnenplatz 
   — ----   і führt ganz in die Nähe des Geschäfts, i-  ............ —

Theodor Paul

© D ire k to r  de r  B re s la u e r  Akadem ie  
fü r  S p rach -  und S ingkunst.

V e r f a s s e r  v o n  :

„System at. Tonbildung für Singen und Sprechen“ 
und „Systemat. Gehör-Treff-Rhythm usübung und 

Allgemeine IVlusikkunde“.
[H, H a n d e l s  V erlag ,  B r e s l a u  VIII.)

S p e z i a i s t i m m s t u d i e n k u r s e  f. S t i m m k r a n k e
A erz t l ich  e m p f o h l e n e  „ s y s t e m a t i s c h e  U e b u n g e n “ z u r  Heilung 
c h r o n i s c h e r ,  d u r c h  u n r i c h t ig .G e b ra u c h  d .A tm ungsw erkzeuge 
wie d e r  Sprech-u . S ingstim m e e n t s t a n d . S t i m m e r k r a n k u n g e n ,
Z a h l r e i c h e  R e fe re n z e n  ü b e r S t i m m h e i l u n g e n ,  b e s o n d .  von Geis tl ic hen ,  Lehrern ,  
L e hrer innen ,  Of f iz ie ren,  J u r i s t e n  und S ä n g e rn ,  a u c h  s o l c h e  von S p e z ia l ä r z t e n .

V o r a n m e ld u n g e n  n a c h :  B r e s l a u  V,  G a r t e n s t r a ß e  4 6 .

I Yogkuri, і
: mit Bilfe и du ed)t tmlgarifdjen îîlaja=YDBtliirt=Kuliureti bergefiellf, ü
:  empfietilf die § ї

І ІШ1йі= und ÏÏMkenkumtifialf |
і Bad S alzo піші, Kleiner В гаш епад. g
:  ПВ. Genannte H nfíalí шаг m it die er[te in  D euíídjland, die YOBijurt für den K urgebrandj =

in HröSerem ШайПаізе ijertfellte. =

І!ІІІ!!!ІІІІШІІІ!ІІІІІІІІ!ІІІІШІІІІІІШІІІІШІІІІІ!І!І!ІІІІІІ!!!І!І!ІШІ1!ІШІШІШШІШІ!ІЕ!!ШШШІІІ!ІІ!ШІІІ
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Наш=
unterîudîuti0en

m ůj den neuefíen und 
befíeii raiííenfcbaíílidjeu 
íílefíjôílen in erden aiidj 
für Prlnate aussefütjri

im

djemifäjen 
und bakteriologifdtien 

Laboratorium
B a d S a l z b r i m n ,  K l e i n e r  B r u m i r a l j o f .
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čřiirfifídje I 
JBfumenvevkaufsßeffe| 

„Sfífenljaffe“ 1

Є
eeeeeeeee

Qefcÿmadkvoiïe Jïusfüfjvung j  eg fief) er Tîvt von Q
ЗЗіпдегеі und 33fumenarrangements. й

33fumen* und Qffan^envevkauf. 9
ö
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